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Der IDild)chiis

HKomifche Oper in drei Aufjzitgen

Dichtung und Hinfif

pon

Albert Lorfing

Dollftandiges Budh

Durdyaearbeitet und herausgeaeben

von Carl §r. Wittmann
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Alle Rechte, indbefondere
bad ber efeiung in frembde Goprachen,

vorbehalten

Drud von PHilivp Neclam fun.
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Einleitung.

Nady den gl :' tlidhen Erfolgen, bie Qorging 1837 mit jetnen
exrften qrijpe exn ,Die beiden nb ,Bar
Bimmermann® errungen Datte jchien fih bor

'
omnten, geial
Licht.

3 Te earbeitete Lov
Cuijtipiel, in dem er toofl jelbit 1.1‘\1 ¢
hatte, Sogebued ,Jtehbod *). Menbeldjohn

] ,ad infamjte, ver!
und ed
bazu beit
in Gejtalt der Oper
vung feiner ,2Antigone”
[3jofm@ perjdnlider Lei
X Begeijterung, die Lorh
Eberbady bdie rei fiir bie Tragdd 3
aulegen umd mit bdiejer fomijdjen Berjpottung die Wirlung ver
Bon ben igen bichterijdyen
Butaten Lorgingd fei miv i itliche Billardfzene und die Ein=
fiihrung bed ,ndrrijchen” Sandhofmetjterd Panfratind eriwdhnt.
MWie er aud dem iiderlichen Pachter Graujchimmel einen jo
igen ©diulneifter (ber urjpriinglid) Bajebotw Geipen follte)
nd) Miglichfeit bie
Syivolitit milberte, wnd tvie gejdhidt er dad gang unmujitalijde
Bud) s Opermmiifige umgejtaltete, tamn man mir nad) Bers

aleichung mit dem Driginal voll toiirbigen.
v Bettel der Urauffiihrung loutete:

1€

e, \h &jmm b

su erhihen, W

ed boc ll ble
iter ‘lh‘mt

1842,

eingab, ber (

3 ©opholl

per auferordentlidh u it

bro
aemacht Bat, wie er alled berjeinerte unbd

#) niverjal-Bibliothel MNr. 23,
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o
-

@henter der Stadt frin

©ounabend ben 31. D - 1842,
Der Wildjdyiih
ober
Die Stimme der Natur,
fLomifde Dper in brei [ von

BIN| von . 9. Lorying.

Graf voi

Eberbad) . . .
Die Grifin, jeine Gemahli
Baron fronthal, Brubder ber
Bavonin Fre , eine junge
bes
Manette, ibr

n, jeine Yra
Bancratiug, Haudhofmeift
Grafen
mm'dmll 1.1

Ll

einem eine
te unb britte
ift an ber RNaf
9. Abonnemen
Stzant: Mabe .
Die Billetd find nur fitr ben Tag gilltig, an ben
Preife ber Pl
Pavterve 10 Neugrojden. Parquet 20
terred unb erflen Manged: Cin
Frembenloge Mr. 25 20 Neugrofd in ¢
1 Thaler. SLogen bed sweiten Rang Gin eingelner P
grojdien. Grfte Gallerie 15 MNeugrofden. Gin gefperrt
20 MNeugrofden. Jmweite Gallerie 10 Neugrojden. Ein
€ig bdafelbft 15 Meugrojden. Dritte Gallerie Mittelplagy

grofhen. Eeitenplay 5 Neugrojden.

Nnjang um 6 Uhr. Gnbe gegen 9 Ubr.
Cinlafg um 5 Uhr.

fie geldjt finb.

20
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Sdyulmeifter,

herbeizuichafjen, im

2) mit Gr
thn erlangen
iber qerit jebe,

jelbjt aber will a

b
®rafen, ber

ijt auc) Dex

25

tritt

h ®1iict mbed  preife
Stanetie, ebenfalls tubententrad
ihrem ®efprady evfihrt man, dap die Varoni
fleibung den ihr vom Bruder, vem Gra augedadyten newen
®atten, Baron Sronthal, unerfannt P und ugleid) ihre
©Sdodgerin fenmenlerien will, {n dem anjdhliekenden Quartett
(M, foird mun verabredbet, daf die BVaronin, SNaddien
getleibet, an Gretchend Sielle al pulmeifterd mit
anfd &dlof gehen und um Gnabde bitten joll.  Hornerflang
titndet dent Grafen und feine Jagdgefelljdaft an, die unter den
Rliingen bed fjremdig betwegten Jdgerdhors (NRr. 5) auftreten.
Mud dem folgenden Dialog twird befannt, daj ber Vavon, von

It und ausd

I, fom

1 in biefer BVer=

(141

raut pes &
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@inleitung jum Wi Ibfchity”

feitier ©cjwefter, ber Grifin, unertannt, bie Rolle bed
meifterd im Sdylofe fpielt und unter den Erimnerir
ungliicliche Ehe angeblich von Welticdhymery gequdlt ¥
(Nr. 6): Die Verlobung@g(ijte verabjdhicden jid) vom Br
ba treten die Deiben Hi
FWeiber, wihrend Bacuh
[tindigt, dafy nc nicht3
Bu jeinem figen plagt Gy
erhiohte Aujmertiambeit der ag
fommt dam MNeugier Funt 3
Gretchensd taat exjcheint.
worbenen Ziede ,Bin ein jdlidht
ihre SRolle Jml:llllu] und dod) nidt ohne
und ald die Jagbgejelljhajt aufbridt und dex
nem Wiegenfejte am nédit I
Einlabung nod) bejonderd an
Tad) einem flotten Enjemblejaf e
bed Sydgerchor

Die Sutroduttion Nr.
908, bald in Dur bald in WMoll ex
perjhichenartine Stimmung ber Hein
Doz gejellt fich dad Motiv ded folge
fdaft, die im Villardjaal ded Schlof]
aud dem NMebenzimmer (,Antigone”) mehr over minder aufuexts
jam Taujcht. ,Schave, fhade, bad 1w nicht verjtehn® it ber
Audtlang diejer [ojtlichen L\memum Baculud ijt eingefreten
und erfifrt im Gejprid) mit dem i r Dbon ber
Sdjwdrmerei der Grifin filv fupnnﬂun nuh bie antite Tragddie,
bie er fich gunupe machen folle, um ifhre Siivjpradie u crbitten.
®ann tritt der Bavon mit der Grifin ein, der er zum Schein
en of madyt. (Duett Nr. 8.) Dod) die Stimme der Baronin,
fie or qud dem Gharten vernimmt, It ihn fogleich dabineilen.
SQu einer Hodhfomijchen Szene toijden dev Grifin nd Baculud
fudit biefer fein Anliegen nu‘\ubmlqw, ba fommt der Graf und
toeift ihm die Titr. (Quintett Nr. 9.) AB der ,Wilbdieb” [ieft,
bafy Sophotled ifhm nidht Helfen huu ruft ex durd) bad Fenjter
die Baronin Heranf. Aud ben Baron Hat der Tuj fevaufgefiifrt,
und al@ nun dad vermeintlide Gretchen fonunt und fid) ald

]U“.\“l

ind bom

7 begin

1g der Grifin

Bad:nW\imcmberg
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tleute, die
ad nedijde
um das bey
baf B

nod)
bie @

nlidye t
hviih{ii[mi fi

thm be

und be
toefenl
macdet,
Slarinetie
betoen Gieqr

perju ie die Baronin
®rifin, tratiug fom Richt, allfeitige Verlegenfeit mID
Entjchulbigung. € Blich nin die ® bie Baronin mit
auf ihr Bimmer. — Der Bavon ijt mit Baculud allein zuriid=
geblicben und bie ihm 5000 Zaler, wenn er ihm feine Braut
<1b“'111 ‘”“u‘l".]b;* erflirt fich einverjtanbden, und in der beviibmien
vie (Nr. 12) madyt er neue Pliine, tvie dad Kapital am bejten
au mumnhm jei, und mit dbem BVewuftjein, ein Hodberiihmier
WMann zu werden, geht er rajd) und aufgeblafen ab.

Dent dritten ALt erdfjuet die vie Hed ('\"umti (Mr. 13), bie
in jdywungboller Polondjenjorm feiner Lebensjrende gliidlichiten
Mugdbrud gibt. [Jm folgenben Gefpriich ,ummm bem Grafen
unb dem Bavon evtlivt legterer, dap er Gretchen Hewraten twolle.
Die Ginwendungen twerben unterbrocdhen durch bden Auftritt
der Miidden, die dad Geburtdtagdtind begliidiviinfden fuolen.

it exbajchen, da ericheint Jnrl.mn bie

BadenWiirttemberg



eitung gum ,Mildbjdile” n

Nr. 14, Cnjemble. Der Graf dantt
peranftaltet jogleic) eine Tanzprobe
jeined Weltfdmerzed

feint bie ®
en ftehen
fommt mit
gang einberjtanden ift, um fie
der natiiclid) die Bavonin e
nichtd wifjen, Vaculud vev
fleibeter Stubent (Terzett MNr. 15), iworitber er
gerit, ber jcmell ift entioafinet, ald bie
gegenitbertritt und ifn auftlivt. Gr vicderfolt |
Serbung, ivivd aber daran erinnext, bafi er der biirgerlice
Stallmeijter 1nd fie bie ©dywejter ded Grafen, {e Herrn, |
A er ihr Fu Fiif i

M,
en i nieber Die i
entriijtet itber bie e i) pon dem Ba
fithren, und ald 1t
jichert und fie mit Gewalt i will,
®riifin mit dem Baron bdo Sinale Nr. 16. tit Worten
aud ,dntigone” ftrengt fie ein Verhr an, twobei fid ibt,
bap fjie awel Gejdmi] D Neigung

5 um Lt
laufen |

®retcdhen, die mit bem B
Baron zu iibe
t, till pon biejem
traut ihm, bie anbere fei

Boronin jeiner Liebe

fommt Ivieberum bdie

rpaare find, deren
surd) bie Stimme der Natur qegeben twar. Ein Vol
jag von faft Viogartider Siipigleit vercinigt bie
jehuiblod Schuldbewujten zu lieblidjjten Sufamm
sieht der Chor mit Vaculud, Greichen und der @djuljugend zur
Beglildwiinjdung unter d atterijtijchent Dorfmujiltlangen Hereur.
Der Graf ftellt die Baronin ald jeine Schiwejter, die ®riifin den
Baron ald ifren Bruder vor, und unter Wieberholung ded
FThemas aud dem Duett Nr. 10 bereinen fich Baron und Baronin
aum Zebendbunde.

Suawifden Hat die Scduljugend thren lomijden Bittgeiang
angeftimmt, ihr den lieben Sdyulmeijter su lafjen, ba fommt
audy nodj bie Nadyridt, dafi Baculus gar Lein griflides Jeh,
jondern jeinen eigenen Ejel exjdjoffen Habe: Stimme der Natur!
RNod) einmal extlingen die Jagdfanfaren, unter denen der Graf die
Ymidentjesung suvitdninmt, dann folgt Der allgenteine Sdjlug=

gejang, bev die Oper frihlicy, wie fie begarn, audtlingen Id
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LANDESBIBLIOTHEK 4
BadenWiirttemberg



[ufsua.
jud

md Arie.  Wie fr

¢ At |

Gretchen, befenne frei.]
Alle Te

Sdhauplas.

Erfter 2Anufzug.
ohnung bed
nach ber I

dweiter Aufsua.
Gleganter Salon mit zwei Mitteltilven auf
von Eherbad).

bed Grafen

Dritter Aufjua.
Parl am grdfliden Sdylofje.
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Perjonen,

Geaf bon Eberbod).
Die Grafin, |
Baronr Kronuthal, B
| Barouin Freiman, eine fr

(Ba

(=opramn.)

Panette, ihr Kammermdddyen. (Plegzojopr
Bacnlnd,
@retden, jeine Braut,

Pancratind, Haushojmei

dulmeifter auf einem Gute bed Grafen. (Bafi.)

Dienerjdajt und

| Der Sdauplag ift ein Dovf ber

o
o it

Beit: Jm

ind linf3 vom Darfteller.

Hed)td

Spleljeft: D
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Dubertiive,

Crfter Auftrilf.

Tei Gefdleditd
i

tangen in ber
Mufitanten.

Alle (1t

2r. 1. Fntrodulftion.

Chor der Landlente.. So munter und frdhlid) wie eute,
Beim Tanze, beim TWeine,

©o modyten toir, ibr lieben Leute,

Nedht oft und be8 Lebensd freuu.

Herr Baculus, er foll leben,

Dentt e hat bied Feft und gegeberr,

lUnb mdge feirt Cheftand eben=

©o Deiter und feoflich jeim,

]

BadenWiirttemberg
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r Wilbfdyits,

Greldient und Baculus. Danfe! banfe! banle! banle
Unfre Ehe wird
Geetdhen, Dennt mein Wlter lieb
Baculus, Denn mein Gretden [0
Gretchen und {‘mrnlnj Hreilich I
LWenn er (id) etivad ger wir’!
Bacnlns, Dlein Seficht, wasd meinft dbu, Gretden?
it nidhr mebr gang jung und {doi.
eldien. Adh, i Hab’ i meinem Leben
Sie teit Hiflider gejebm.
Baculus, Der fromme Ehri
Gretdien, Wit meiner Frimmigleit ftehts jdhledt.
Baculus, Sdulmeiftvin fein, nidt waby, dad zielht?
Gretden. Ja, weify e8 Gott; da hat Gr redit!
Bacnlns, Du {pafieft, mein Kinbd.
Gretdien. LWabrhaftig micdht! E8 it mein Eenft!
Baculus, Du Sdelmenge
Gretdyen. “\nlhﬂ aftig!
Baculns. Du Sdelmin!
Gretdien. '8 i|‘t mein Ernft, jajajajofajajaiajal
Baculus, Du fpafieft! Habahabahahahahabhal
Clhor. Seht bod) ben verliebtenn Streit!
Hahahabababahabababababa! —
€op munter und frohlich wie Heute,
Beim Tange, beim IWeine,
©o mmhlcn wir, ihr leben Leute,
Decht oft und bed Lebens freur.
Herr Baculus, er foll leben,
Denn exr hat died Feft und gegelen,
Uud moge fein Eheftand eben-
©o Deiter uud frbblidy fetn!
Sie beginnen wiecber gu tanzen.)
Ein L!Sn[l Jtan wird miid’ vom vielen Springen;
Lafit 1111{1 lieber etwa8 fingen,
Gin fivele8 Lied mit Chor,

it fiebt auf8 Gemiit.

1

3
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Bacnlus.

Chor. Herr

Der |

- Oaculns

ert, fdblagt nur vor.

)r-Jeid et Pamn,

eudd unbelannt,

Gretdyen wnd Chor, €

tngett, fingent ift unfer

Fangt an! fangt an! fangt

Baculusg,

Bacnlus.

Der ¢

Darum thHat 1
R, S, T

bem Ebh'ftand mid

Nabet {id
Sommt

t endlid) bod) babinter,
R S

Daf ber
Lenn ev gang alleine ift.

Davum webm’ i) mir ein Weibden,
Bithy’ ein Leben, wie ein Tdubden,

Dienfd) mur Halb genie

Sag’ bem Stand der Sunggefellen mun

X, Ypj'lon, Z!
Sng’ bem
X, Ypi'lon, Z!

Gretdjen. Ad), bad wird ein Leben fein

Baculus,

) ber Junggefellen nun Valet!

Ad), bad wird ein Leben fein,

Dafi {idh bie lieberr- Guael freun!

REE

Gretdien. Daf fidy dbaroh die lieh

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

n Cngel freun!

X, Ypjilon, Z, TZ!




14 Der Wildbfdits. |

Chor. A, B, C, D, E F G H LK, L MN,O,P,
! QR STUYV W-=W W W W
X, Yyfilon, Z, TZ!
Gretden. A, B, C, D, ~
Dad [done Oleidmid, id gejtet’
HeRisG H
Papt herelich, benn ed liegt gany nab;
Lo KL SV N OB,
Warum follt e8 benmm int Lebei,
RSl
audy alte
effer a8, wie nidht8 auf Cxbern,
Haudfran muf id etnmal werden;
Gr baut mir ein Nejtden f
Drumt will 1y zufeieden fein.
Aljo nehm idy einen Alten,
@ebhe nicht bie ielenm Falten,
f Dritd” ein Auge zu, dent’ er wdr’ jung und nettl
X, Ypi'lon, Z!
Dl ein Auge zu, dent’ er war’ jung und nett!
X, Ypj'lon Z!
Ady, dbad witd ein Leben fjein!
Baculus. Ach, dad wird ein Leben fein,
Dafi fidh bie lieben Cngel frewn!
X, Ypjilon, Z, TZ!
Grethen. Dafy fid) baroh bie lieben Gugel freunl
X, Ypfilon, Z, TZ!
e B A B O D SRR G H T e NN S (P
A e N Eea e R R A e A
X, Ypfilon, Z, TZ!
Baculus. A, B, C, D,
lnd welde Freude ift’'s, Herr Jel
E, F, G, H,
Hort man fid rvufen exft Papa,
I K L. M-N, 0, F,

BADISCHE
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Fihlt man fdmeidelubd fid) umfangen,
Q=R SRV e WE

Bon redt ung

~ ote, erbalt der

Pean ex3 nady Peftalogai;

Telde TWonne, wenn di

Gretden. AU
Baculus. AdD, dad wird ein Leben fein,

Dafi fich bie leben Engel freun!

X, Ypitlon, Z, TZ!
Gretdien. Daf fid darob die liebem Engel freun!

X, Ypfilon, Z, TZ!
Ghor. A, B, G, D, E,F, G H, LK L MN,O,P,
PV W — W, W, W e
m, 4, TZ!

Bweiter Aultritt.

Oie Borigen. Gin Jidger tritt von i auf und iiberreidt

Baculud ein verfiegelted

Bacnlus (8ffnet bas Sdreiben). Vom Herrn ®rafern.
Der Fiager (entfernt fid nad) linfs hinten).
Gretden und Ehor,

Rom Herrn Grafen? BVom Herrn Grafen?
Baculus Gie fig). Grofer Gott! wa mag dad fein!
@ollt’ er meine Sagdluft ftrafen?

(faut und freundlid.)

Sider labet er und eim.

)
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Gretdien (reudig). Ah, vag iit i
Dafi morgen fein GeburtStag
Da miiffen wir, bag wird ik
Shm unterthinigft gra
Chor. Da milffen wir ihm qra
Baculus (pat in
Chor. G8 jdeint, ber
Warum fo ernft,
Bacnlus (i

1L,

witnjdt im Sdulfad unfer Herr
e fleine ud'rm 1§ vorzunelmen,
Und barum fragt er mich um Nat.

Chor. Bu viele Giite i ber That! w1 vicle

ﬂm‘ulru (fitr fidd). O meine Laae ift bejperat!

A Tadae

O meine Lag’ ift defperat!
Chor. Bu viele G
Baculus (laup). Lafit,

—

e in ber That!

Gdfte, eudy ni

Und gebt, die Frahlichteit 3u mebren, I
Hinauf in meines8 Nadbaré Saal,
Dort baret auf end) bag Abeudbmall,

Baculus und Gretden Gellen fich sur Toit

ufes und
[affen bie Mujfitanten und bie Lanblente paarwe

Chor. So munter und fesblich wie Deute,
Beim Tange, beim Weine,
©o médten wir, ihr lichen Lente
Redt oft ung ve8 Lebens freum.
Herr Baculug, er ]oll leben,
Denn er Hat bm §ejt und gegeben,
lnd mige fein Eheftand ebeir-
©o Deiter und friblid feinl

Grefdjen (oill folgen),
Baculns (At fie gucild und fitget fie vo1).

Bad:nW\imcmbel‘g
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Dritler Anftritt.

Gretden, Bacnlud ju ibrer i

Bacnlus (jer . &
Gretdjen, Herr Sebaj
Baculus Goie oben). Grete! Gvetel

Gretden. Y, wad will Er denn?

Baculus. Da haben wir die Pajtete!

Gretden eyt fid vedts auf die Bant). W), mwad Paflete;
nidyt8 Feined baben wiy, nidt einmal einen Wilobraten -—
weil v by

Baculus. Du Dajt be
willft hody traftierem und
ber ©dmaud mdit vormehm ¢

Gretden. Nun ja, wofitr Heivate i) Jbn deun? Jd bir
aenug veribottet roorben. junge Dbiibjche Gretchen
fagtenr dbie Yeute und ber alte haliche Schulmeifter —

Baculus, Nu, nmu —

Gretden. Sy da jpottet ibr nur! faun id nur erft
recht traftieren, jo jtimmt ibr ein andres Lieddjen am, und
1jt vollend8 ein Nebbraten dbabei, jo plaft ibr alle vor MNeid.

dacnlus. Nun bin idh) benn auj bein Vegehrenm 1 bex
Dammerung binausgejdlichen undb habe n ‘Tiergarten ved
Heren einen feiftenr Rehbod gejdoifen.

Gretdjen. Und ift bumm gewefenr, und bat jich extappen
lajfen!

Baculng, dtede nidht o eiufiltig; id bin ja bod) fein
Wilbbied von Projeffion; du hatteft midy {ollen fteben fehen
mit bem Piorbgewehr in der Hand. iebjt du, fo ftand
i) da und itberlegte, ob ich loSbriiden follte ober midt;
uitd bas gute Tier, foviel ich in ber DAmmerung evfennen
fonnte, ftand fo rubig da, al8 ob e8 fragen wollte: ,ift
pad Nidyftenliebe?” ‘*Paus! ba ging ber Sdufy lo8 uud
aleich Davauf idy aud), weil id) jemand Fommen brte; am
Endbe bed Tiergarvtend rourde idy ertvijdht, und idh glanbte
big jest moc) qut weggefommen zu feim, daf i nur bie
Fliunte eingebiit Hatte,

Gretdyen. Und oo bleibt Denm nun Ler NRehbod?

Baculns. Hol’ ber Kudud denr Nebbod! wenn id nux
)]

Sippidaft eingelaberr, bu
eft, obue IBildbraten ware

]

BadenWiirttemberg
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er MWIlbTdilg.

exft wiifite, o ber ©dyiite bliebe. Der gnibige Herr Hat
mir o eben in bem Sdhreibern gang freundidaftlich ert

baf} er mu‘h auf ber Stelle meied Amtes entfest, und id
mid) jum Teufel paden Joll,

Gretdien (test aup. Aber Er will ein Stubierter fei
lafit fid) fo Teidht verblilffen. Komnte Gr bemn nidt
a8 IBild Habe ihm jeinen Ader verwiiftet?

Baculug, Mein Ader legt dodh midt im

Gretdien. Was will Gr deun nun anfang

Baculus. Davauf antworte du. Wer hat midh verlei
gegen meine Grunbdjite 31t bambeln?

Grefhen. Gr? Grunbdid >abababa!

[Baculus. Na, wenn ber Snformator einer sitgellofe
\utrnuwﬁ, efi ‘1\.1m.19q, l‘.[m Grundfiite Haben foll
foll fie benn Baben?

Grefdien. Jted’ (.1 nidt |v viel gelehrted Heug, idh ver=
fted’ e8 bod) nicht.]*) Sag' Gr licber, wad Er u thun
willend ift.

Baculug, Dive Gretcden — i) wiifite wobl ein Mittel
wenn du wolltejt — aber mein — wenn dbu aud wollteft,
idh will nidt.

, e

;L. 2. Duett.
Gretdjen (neugierig). Laff Er body biven! laf Gr bod) Hiven!
Baculus. Bei biefen {dhlimmen Fall
Hilft weiter nichts al8 bitten,
Nur bin ich bet bem Herrn
Nicht gargutwohl gelittern.
LWenn dbu nun gingft und biteft
Bei unferm gnib’gen Hevren,
Dad wirfte, bemut ex fiehet
Die Hiib{den Weiber gern.
Gretdien. Sieh mal an, die Priffialeit
Hatt’ idy thm nicdht angefebu.
Weil e8 benn nidt anbers ift,
TWill iy ihm qu Liebe gehm.

*) Di

ie eingeflammerten [ ] Stellen finb bei ber Muffithrung ju
ftreiden.

Badanﬁ;thmbr:rg



Baculug (einen anbern Gebanten fajjend).
Jte, Gretchen, fo vermebrie
Am End' fidh mein DMalbeur,
mir blieb von bem Bode
qnbvnm
Greidien. am’ Gr fidh!
Baculus. ndrrifd gany und gar.
Gretdpen. S bin ibm treu auf ewig!
Baculus. Bis jelit nody, dbad ift wabr
Gretdhen. I werd’ nad) flinfiia
m audy jo tren nod
nad
idy felber
Gretdien, Jch ein efrbar Middcen!
Saculus, Gi, Kind, bad weify id jo!
Gretdien. Tret! Gr nicdht meiner Tveu 3u naf! |
Saculns, Gi i T idy, bad weify id ja! |
Gretden i ?
Baculns,
u}rrlrhru.
Baculus,
Greiden. ‘.’ll:‘\i :.Nuf;!
Saculus Gard). Nein, du Hleibt bal
Gretden (ge
©p empfiudlih mich gu hnurut
1ndb fo argodhnifd gu fein!
I@art’, bad werd i Jhm gedenfen,
Sann id) niemal8 Shm verzeifi.
Mun will G mid gar Hewaden!
Was fie jagten, wird dod) wabhr:
®liidlid fann mid niemald maden
&old) verliebter alter Marr, —
Gaculus, Kind, id will vid) gar nidt franten,
9ber Hug mufy man body feiw,
Nientand wird mir dad verbenten,
OF

&

Baculus

fiber nady [in!

vlidh an ibm v

LANDESBIBLIOTHEK

Badanﬁrr{cmbcl‘g



Der Wildb{dils,

i Hreilich fiehft dbu bag nidt eim,
DWeagft bu einen ober lachen,
Deirter Tugend bdroht Gefalby:
Wollt i) diefe nicht bewadern,
Whr' i) wobl ein gamer Narr
Gretdjen (fet fid), bad Gefidht von ihm gewendet, [i
Baul an ihrem Haufe und {dludhzt),
I armed, armes Méddjen,
Wie wird e8 mir ergebi!
Baculus (fest fich auf bie anbere
Gretdjen (wenbet ihm ben Rilden jud.
Bacnlus. Herzallerliehijte8 Gretchen,
Berfud8 midy anzufehir.
Gretdien, Sy will nidt!
Baculus (geht auf bie anbere Seite).
Gretdien (wenbet ibm wiederum ben Niiden),
Bacnlns (Gittens). Nur ein bifden!
Greiden. I will nidt!
Baculng (wie oben). So th’ e8 bod,
Dann veid i) bir ein Kiifcben!
Gretdjen. Nun ja, dasd feblet nod! (Sie fiebt anf.)
Sd) fann Ybn nidt mebr leiden,
€r mag fortan midy meiden,
Aus ift e8 mit ung beiden,
S will Ihu nidit mebr fehn.
Aus, ausd, aus ift's,
S il I6n nicht mehr el
Aus§, aus, aus ift's,
Cr fann feiner Wege gelhu!
Qaculns. Wiel fraw’ i) meinen Obren!
Denift bu nidht mehr bavan,
Dafy Treue dbu gefdworen
Deinem Sebaftian?
(Sehr gerithrt.)
Lie tannft du fo mein

or

nté auf bie

e ju ihr).

Hery tondyieven!

BADISCHE
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Der Wilb{dils. 21

Denfjt du baran, al8 du nod fein,
Dad ABE nidpt fonnt'ft fapieren,
Mit Sanftmut pault’ id dir e§ ein.
frith ftarben BVater dir und TMutter,
3d) nabhm mid) ber Veraiften au,
Gab Obbad), Kleibung bir und Futter,
© Gretchen, denfft du uod) daran?
O Margarethe, benfft dpu nod) baran? —
Gretdjen (oefinjtigt). Biel Dant bin id Ipm {dulbig,
Gr mwabm fid meiner an,
Drum fiigt’ id) mid) gedulbdig,

1
TRl

en Ibhn jum DMan,
Nur mufy Er mid audy quilen
Mit Eiferfudt nidt melhr.
Qacnlus. LWa8 foll i) bir’8 verhehlen,
Jch liebe dich zu febr.
Gretdyen (dmeidelnd), Jch Hab' [hn aund) lied,
Baculus ( t). Didbden!
Greldien. Dag weiy Cr jal
Baculus. I bin bem Wabhmwify nah! |
Gretdien ofiffig). ©o baxf idh?
Baculus, LWad beun, Gretden?
Gretdyen, Anj8 Sdlof?
Bacnlus., LWobin?
Gretden, Ani8 Sdlof.
Baculus (part), Nein, du bleilft ba!
Orefdien (gebt drgeclidd an ihm vovitber ed
©p empfindlich midy gu Frdnfen
Unb fo argwshuifd fein!
Wart’, dag werd’ id) Ihm gedenten,
‘ Sann id) niemal8 JGim verzeibn.
| Pun will G mid) gar bewaden!
| Wasd fie fagten, wirb bod) wahr:
Olitdlid Faun midh niemald maden
Soldy verliebter alter Narr. — (

) reditd).
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Der Wildjd

Baculug, Kind, idh will did) gar nidt frlnlen,
Aber flug mufy man dody fein;
Niemand with mir dba8 verbenlen,
Freilicdh fiebft dbu bag nidt ein,
Dagft du weinen ober laden,
Deiner Tugend droht Gefabr;
Wollt’ idy biefe nidt bewaden,
TWar' id) woll e ganger Narr, —

Gretdien (eilt vedhtd vorn ab).

Baculnsg (folgt i)

Baronin (in Minnertleibern, tommt, eine Neitpeltfde in ber
oon lintd binten),

DBierter Auftrift.
Barpnin Freimann c

WUr. 3. Arie,

1 ©difflein fbmell dabi,

Lritbet mir ben Beitern Sinn;

Denn mein Heute gleidht dem Geftern,
Fefjellod find Herz unb Hand,
Darum, meine traunten Sdvefterit,
2ob’ i)y mir ben TWitwenftanbd.

Piein Gemaphl, Gott Hab’ ihn felig,
War suerft fo fibel nidt,
Gein, galant, jedod allmdib
Beigt er fid) in anberm Lidht.
Stoly, gebietrifdy, eiferfiidhtia,
Liebt er Pferbe nur und Jagd;
Darum bat bie furze Ehe
Wenig Freuben miv gebradt.
NAuj bed Lebend rajden LWogen

Tliegt mein Sdyifflein leicht dalbin,

i
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fancite

Land, von

flanette. Dex Kutfdher Hat auSgefpannt unbd fiittert bie
PBierbe.
Savonin. Cr mag fidh Beit nmebmen, denn idh bin ent=
{dlofien,
Hlanelte
legen?

09

Der Wilbfdyity. 20

Seine Lol am Himmel8bogen :
Fritbet miv ben Heitern Sinn; P
' = x 3 44 oF e
Deun mein Heute gleidht dem Gefterir, e
r‘-_“ v

jiellog find Hery unb Hanb,
rum, meine trauten ©doeft
L0b’ id) mir den Witwenjtanbd.
Awar mag e8 im Eh’ftand geben
Oft aud DHellen Sonnenjdein,
Sa, bei ein'gen foll8 ein Leben
PWie im Parabiefe feim.
1 ber Haubd lieBenben Gat
: eilen, bie &

it, an feiner BVruit

T R

st

Dafein ibm nur weibr

i, muf DHerrl !

Hery, gied dich gufrieben, foldy’ GI ar’ ju grof3!
Ward mir dod) bejdhieben ein ruhiges Lodl
Auf bed Meered leidhten LWogen

1

1
1
10

A

)

t mein ©difjlein leicht dabii

LWoll' am Himmel8bogen
(iibet mir ben bBeitern Sinn;
Demne mein Heute gleidit bem Gef
fello8 find Hery und Hand
arum, meine trauten Sdweftern.
ob’ ich mir ben Witenftand.

innertleibern, tommt, mit einer MNeitpeitfde in bez

IR

¢

cA

%)

[infs binten).

it Anfirift.

Baronin Freimann, Naunette su ibrer Linlen.

au Fufie nad) bem Sdlofje ju wandern.
. Uub twerben wir dort unjere Liunmmevetr ab-



Der

Wilbfdily.

Baronin, Dag fonunt dbarauf an — fobald wobl nod
nicht,

flanelte. Ady, guibige Frau, e wird nidt lange wibhren,
fo entdedt man, daf wir feine Herrn ber Sdhbpfung find.

Baronin. Gefefst aud), man argobhnte, id fei ein Frauens=
gimmer, fo weifp man body imumer nidht, weldes. Diein
Bruber hat mid) jeit meiner Kindheit nicht gefeben.

flanette. Grwartet aber Jbre Anfunft

faronin. (“mu.u e8 mir nuy, einen LTag ibn ju tdujden,
nnr big id) ben beftimmten Herrn “*\n.mwm gefehenr.

flanctte. Aha! Sie wollen ifu unerfaunt priifen,

Barvonin, Pritfen’? Wou? Die Ménner gleiden fidh alle
auf ein Haar und Heivaten werde i) ibn auf feten Fall.

Hlanette. i, wenn Sie wirtlid) o feft entfdylojjen waren,
ihn ju mnlhnm!uu, warum blieben Sie nidht ju Hanfe unbd
erflavten ihm fdriftlid) Jhre WillenSmeinung?

Baronin, Dad Verlangen, meir Bruber an feinen
Geburtdtage zu itberrajdien, meine Schwdgerin fennen u
lernten, und bann — ein wenig Meugier: man madt fo
viel Rithmensd von biefem Baron Kronthal.

flanctte. © wenn Sie uer m‘ g find, ‘u parf idh aud
uod) Doffen.  Warum wollen Sie aud) bei S mtu“ Sdyin=
beit und Reichtum fich in den Litwenfchleier bitllenr, blof
weil Xbr verftorbeirer Gemabl nidt t liebenSiviirbig war?

Baronin. Nidt deStwegen, jondbern weil bie Miimer mei=
ne§ Stanbe8 heutzutage alle nidhts taugern.

flanctte. Da ndhme i) mir einen Biivaerlichen.

Saronin, Nimmermehr! Du Fennjt meine Grunbdit

[Hlanette.  Tenn 8 fich abex einmal trife, baf ein Biirger=
lidjer einew abligen Cinbrud auf Sie madte —]

Baronin. Genug davon, lafy und unfere Wallfabrt an=
treteir,

fNanette. Aber e8 wird bald dumfel, wemn wir wur ben
Weg nidt verfehlen —

Saronin. Da fommen Leute, dbie wir fragen ouuen.
Gretdjen (uft von redits vorn Herbei),
Baculus (fommt hinter ihr fer),

LANDESBIBLIOTHEK
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[bfdhilg.

Dedifier Wuflritf.

Gretden ¢ Baculud ju ip
Baronin Frelmann jwifden B

Linlen.

Gretdjen. Laff Er mid) in NRube; geh’ Er lieber bHinauf
ju ben Gdften, die werben nicdht wifjen, wo wir bleiben.

Baculus. Ja Grete, aber du gebft mit.

Gretdjen. Mein, idy bleibe ba,

faronin Gu Ba ). Lieber Mann, wem qehd

Baculusg (¢ Dem Orafent Eberbad)! (
fage bir, ®

lanette (

weit big dal

DY

t bie8 Dorf?

Ju Grete.) Jdy

Bavonin vorilbergehend, ju ©

Gretden (an culus voritbergehend, ju ette). Gine bide
Stunbe! (8 5) Sdb will aber mit binauf.

St ber Graf ju Haufe?

Baronin Gu W
eiff nidt! (Bu Gretden) W

Baculus (wie oben).
bie Leute benfen?

fanette Gu Gretgen). St ber Baron Kronthal fchon ange=
fommen?

Gretdjen (urp). Weify nidt! (Qu Bacumuz) Mit rotge-
weinten Angen ?

Baronin (an
autent Yeute, wa8 bhabt ibr
lich feid Shr umzufvieden mit EGurer

Gretdien Gu Bacurusd), Todter! ba fieht Er'8!

Bacnlus. Warum nidt gar, Enlel!

flanctte. Dexr Wann dod) wohl nidt gar?

Baculns. Bald, jur Beit aber nod) Brautigant,

Gretden. Ady gerechier Gott, jal

faronin. Aljo ein verliebter Streit?

Gretden. Streit? Sa, aber nidt verliebt.

Hflanette. Gi, woritber benun?

Bacnlus. Dad qeht Ibm nidts an, WPodje Nafeweis!

Grefdpen. Wil Gr wobl gleidy Hoflich feirr gegen frembe
Qeute? Gr ift mir ein fauberer Lehrer.

Baronin. Der Kleibung nady Habe idh rwobl bie Chre —
Baculus. Bu bienen. Sd) bin ber Sdhulmeijter bed Oxt8,

4

Aber, ihr
LWahridein=

nette v
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20 Der Wilbfilg.

Gretden. Aber nidht lange mehr.

Baculus. T8a8 Braud)ft bu benn bad fremben Leuten auf
pie Nafe gu binben?

Baronin. Wie foll id) benn bad verjtehen?

Baculns. Nun fieht Ee — aber wer ift Er benn eigeni=
lih?
Bavonin. S bin -— Student.

Baculus. AH fo — ein Hitbjde8 Kevidhen! Und ber andre?

Baronin. DViein Stubenburid!

Gretdien. Anich ein Hike _“l{JC\.- Serlden!

Bacnlus (Gur Baronin), LWie lange ftudiert v dbemn jdhon?

Baronin. Cin [abr; jetit reife id nad Haufe.

Baculus. Wie? Gr ift fdon fertig?

Saronin. Allerdings.

Baculus (geht an Gretden voritber sur Bavonin), Da madt Cr
eine Ausnahme. Sonft fangen fie nady dbem dritten Ja
erft an gu jiubieven. Gv [Dat mir ¢ fo einen gemwij
Gruft in feinent Wefen und] fam bielleicht einen guten
WMat exteilen; alfo, tie {don ex it, i) bin Sdyulmetjter.

Gretdien. Sdhiefit aber aud) Bide.

Baculus (mit einem gewidtigen Blid). Du fei gany ftille. Und
ba Batte i) bennm dad Ungliid, im Tie m.m Ded Herrn
Grafen einen Nehbod ju {diefen.

Gretdjen. ud ba ift ber Graf bbje geworbem, und will
Jbn vom Amte jagen.

Bacnlng, ©o laff nid) dodh) —

Gretdjen. Und da mufy nun auf ein Mittel gebadit ver=
ben, ben Herrn Grafen u verjdhien.

Baculus, 1Und ba bacdhten wir eben —

Gretden. Sa, profit, widts baditen wir. Der Herr Graf
fiebt ndmlidhy die jungen Hitbjden Widdden gern —

Baculus. Dasd heifyt —

Gretdien (gebt an Baculusd vorilber jur BVaronin). ‘3[(1'1 fo [ —f'
Gr mid) bod) reben! 2Weil nun bie Leute fagew, id) w
jung und biibjdh —
flanette. Da babenr die Leute vedit.

Boculus. Stubenburid! Silentium!
lanctte (tritt launig einige Sdritte juvild).
Gretdjen. ©p waren wiv iiberein gefommen, id follte

'nl
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Der Wilbjdis.
anfs Schlof gelien und bemn guidigen Hevrn i Berzeihung
bitterr; miv fdliige er \‘mi[} nicht8 ab.

Baculus. IBeifit dbu dad jdon fo gewi?
Gretdien. Nun will G aber nidt, weil G eifer|
Javonin, Hat bennt ber Graf Eurer Vraut o ¢

geftellt?
Saculus. .

aber f{iebt, b

ein v".,um*' &
innunm Gite fi). Diein Herr Bruver fteht in einem jaus

m‘fh gar micht
eich 1 Orbuung

vei er fie
in; y

1
fetir; exr [y

(‘

RNat  gefdafft

{num.w. :‘Lifu mufy  auf

Verdert.

[Baronin un Abex tie?

Sacnlus. ) v bie Frauw Ordfin wenverr,
bie foll biel fiber ben Herrm vermidgen

Gretdjen ( ! Fran Gr fidg micht

e Angelegenbeiten.]
» Gretdien (verbanbeln leife m

i bem H
Baculus 1
Bavonin.
flanctte (fommt
Baronin (leife gu
Du Haft recdht, Ddie
erregeit.
Nanette (Teife
i Baronin (lei

RNun aljo?
®leich follft bu meinew Entjdhluf hirer.

r. 4. Ouartett.
garonin. TWas meint I, lieber Freuud,
Sollt’ e8 mir wobl gelingen,
Das Ausfehn eined hitbjhen jungern
Mavdensd u ervingen?

Baculus wid Gretdpen. Gi mun, warum denn nidyt?
Gr Dat ein glatt’ Gefict.
@aronin. Sham, Leutchen, wifit 1hr wad?
Gebt miv ein Frouenfleid,

MWir maden uné den Spafi,
b gehu aujd Sdlop nod heut,

\ BADISCHE
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Nidt gang befonders traut,
©p gebet midh bort aus
Gitr Oretdien, Gure Braut,
EGin Braut’gam obhne Brot!
Dad wir’ ja ewig {dabde,
S Gelf” Gud) aud ber ot
Und bitt" fitv Gudh wn Guabe.
Baculus und Gretden. Gin toller Ginfall it o8 3ivar, )
Dody fann er Nuben Bringen: l
@o ein Stubent, e8 bleibet waly, |
TWeify Rat in allen Dingen. ’
Dodh wenn der Spaf mifilingt, '

Damn ftebt e fdlinnm, e8 bringt
lng befto gréfiern Sdaben!
Drum Mut gefafit!
poffentlic) glitct der Spafy:

Bin id) | W
Diorae [ q v oielle t {chom aelor
Piorgen | find wir | bielletdht {dhom geboxy

Hoffentlidy gliidt der Spaf! —
Oaronin. Gin toller Ginfall ift e§ jwar,
Dod) fann er Nupen bringen;
Bielleicht famu felber id) fogar
Dir Borteil audy erringen.
Wenn audy der Spafy ntiflingt,
Was liegt baram, e8 bringt
Mein Anfeln ihm nidt Sdhaden.
Drum Mut gefafit!
Hoffentlicy glitdt ber Spafi;
PMorgen feid ihr vielleidht {dhon gebor
Doffentlidy gliidt ber Spaf! —
flanctte. Gin toller Ginfall ift e8 jwar,
Dod) fann er Nuben bringen; i
Die gudd'ge Frau, e8 bleibet walr,
Weify Nat in allen Dingen.

geit.

[~
BADISCHE 2
LANDESBIBLIOTHEK BadenWiirttemberg




Wildbfchily

LWeun aud) ber Spafi-mifilingt,

TWasd liegt t‘m\m, e bringt

Jbr Anfebn ibm nidt Schaben.

Drum Mut gefaft!

Doffentlich qlitdt der ©pafi;

Weorgen ift ex vielleidht fdhon geborqen,

Hoffentlich gliidt ber Spaf!
Bacnlus, Nun Grete, {dnell Hinein und
Grelden. Sogleidy. S qeh’ bod) mit?
Baculus. Ja, du wdrft gleid parat; dag
Gretden, Gi, wavum nidt? Soll i allei
Baronin Gronij

Bm‘ulug (bi
enn Teufel aud

genbeit madit Diebe!

(»Grrldun. Er n‘lf fo fromm, thu' Gr mir bas 3u Yiebe

Baculns, Fromm bin, fromm Hex!
flanetfe. stoeifelt?
Saronin. wollt nidyt? :‘.h‘(‘inrlwmcn,
So unterbleibt es.
Baculus. Nun ja dbody, ja body, Do
Gretden Gur Baronin). So gebe i {n'ciu,
Hol' ibm 'nen Anzug {dmud und fein.
®ay iﬁmiu(f unp "rin! .mn\ 'd‘n'uw’{ unb fein!
Laculns. So geh
Gretdjen (eilt lints in the ._:

nidt8 bageger.

Sielenfer Auflritt.
Baculud., Baronin Freimann, Nancite,
Barouin (tritt einige Sdritte jurild).
Baculus (Gu Nanette).
Pit! Herr Stubenbur{d, id will Ihin ettwasd fagen!
flanctte (nibert fih ipm).

Bacnlns. Weun Gy e8 mir verfpridt, vedyt brav fich ju betvager,

LPWenn Cr mir dbad verfpridt,

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK
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30 Der Wilbfdils.
Sp geb’ i, bafi bie Beit nidt lang I
©o'n fiebyig ©dyveibebiicher, bie er fovvigievt;
Da fﬂlm er fich ein Weilden amiifieven.

(Filr fid mit einigen Sdritten nad) redt

Die Grete fpery’ ich ein, bavauf fann fie pe

\irD,

Hlanctte (uenbdet i ladend mit einigen Sdritten nad linls).

Baronin (tritt vox).
Gretdien (Fommt von linf3 aud ihre
unb nimmt ihre fril e Stellung ein).

711‘L-mrr Aufirift,

Baculud redhtd vorn. Gretden su feiner Qinfen. ¢
Bavonin Freimame jwijden Gretden und

Greidien. Da bin id.
facnlus (mimmt i6r ben Anzug ab; jur Baronin),
Sunger \“m’, mun fonm’ Gr, folg’ Er mir,
Sdy Fleid’ ln ait,
Baronin. \\[‘ bitte, Bleib’ Gr nur yubig
Dad thue icdh al I\m i Bin bavim jebr eigen.
Gretden. So will i Shm bie Oberftube 3eiger
Bacnlns. LWarum nidt gar, bag wird burd
Gretdjen. Jch frew’ mid) drauf, ald Viddbchen I
Bacnlus und Gretdien, Cin toller Cinfall ift e8
Dod) fann er Nuben bringen;
@p ein Stubent, e8 bleibet walr,
Weify Nat in allen Dingen.
Do) wenn ber Spafi mifilingt,
Dann ftebt e8 jdlimm, e8 bringt
Ung bejto gropern Sdaben!
Drum Put gefaft!
Hoffentlich gliidt ber Spafy;

; bin idy oy -
Morgen { fittd it } vielleicht fdhon geborgerr.

Hoffentlidh gliidt der Spaf!
Baronin, Gin toller Ginfall ift e8 jwar,
Dody fan er Nupen bringen;

gefchelen.
febei.
joar,
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Der Wildbidil g 31

Pielleidht fanu felber ich fogar
Mir Vorteil aud) ervingen.
TWenn audy per Spafi miflingt,
Bad liegt baram, e§ bringt

in Anfebn bm nidt Sdaber.
i Put gefafit!

pDoffentlich glitdt ber Spafi;
SMorgen feil

poffentlidy glitdt ber ©pafil ——

. Gin toller Ginfall it e8 jwar,

e

fancti

sl i

AETILIENC AR R 7T

Dod) Ta er Jtut 1:
Die ge Frau, wabr,
Weify Nat in allen ngen.

2 &
= ¢

th ber Spafy miflingt,

baram, e8 bringt

m ihm nidt Sdabei.

Drum Diut gefafit!

Hoffentlich qalitct der Spafy;

Morgen ift er vielleidht {don geborgem.

fidt ber ©paffl — )

=
=

ngug).

und nad) etwad

Meunter Auflrift.
Gretden, Nanette ju ihrer Lin

flanctte. Sagt mir, jdhoned Kind, ift benn bad wirllidy
Gier ©dah?

Gretdien. Sdats? — Jtein, ex ift mein Brautigam,

[Htanctte. Wie fountet Jbr Cudy entfdliefen, {old) "men
alten Periidenftod ju Heiraten?

Gretden. Herr Student, bad verfieht Cr nidht, Wenn
unjerein® fiinfunbjvanzig Jabre alt und nod nidt unter
ber Haube ift, fo fangen bie Leute an von alten Jungfern
au wumfeln, und ba8 Hingt fo DHAflicdh, baf wman denlt

\ BADISCHE
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o8 Der Wilbfdiig,

ein alter Mam ift dodh befjer alg gar feiner; aufierbem ha
bcr mn \.Cl\\l!lh‘:lt einen redit eintrdgliden Lulnn basg

Dorf ift grofi, undb Kinber Haben wir — idh meine unfer
Dorf — Cr glaubt nidt, Herr Student, wie veid aefequet
wir mit RKindern find.

flanette. Wann wird denn Cure Hodeit fein?]

Guetdien. In adt Tagen — foll die Dodheit fein. Nun
benfe Gr fid) basd Unglild, wenn ber Herr Sebaftian wn
jeine Stelle Fime.

flanette. Sd), meineSteil8, wilrde baviiber gar nidt bofe
fein.

Gretdien. O Cr garftiger Menfd)!  (Freunsli) Warum
beun?

flanette. TWeil id) mid H[Mmm unt bie Stelle bewerben
wiirbe, und — wenn mir'8 gelinge, anch wmn bie Vraut,

Gretden. © geh Grl Er wiirbe einen faubern
meijter n[\]tblll mit feirem Mildygeficht; IO fpielten ja
bie Rinber auf ber Nafe Herum.

flanefte. Davaus madte id) mir widts; freilidh miifite
mid) die Liebe bafiir entfhibigen — wemn e8 mir baber
gelinge — (Sie wmavmt Gretden.)

Gretdyen (udt fidh ber Umarmung ,1» entziehen, inben an &
nette vorilber auf bie anbere Seite ],.IIII {dham’ Er {id
einem ebrbaren Difidchen folde Dinge vorjureden; laff Gr
mid) 108, i) muf binauf ju den @dften, bie werden gax
nidyt wiffenr, wo i qeblieben b

Hlanctte. Aber wenn fie fort fiud —

Gretdjen. Dann Habe ih ju thun, id muf Wajde zei
nen — ju Haufe bei mir — M lin?s auf ifre Wo
jeigend, widtig). Ja, ja, mein lieber, nmn,c v Menjch, e gielt
allerlei gu thumn, Il‘(‘IIll man fidy verbeivaten will,

Hanele. Kann i Guch babei nidyt belfen?

Gretdien. Na, Gr it wa8 Sdyines seichuen,

flancite. Bwar Hat mir Guer alter Sdats eine Befdaf-
tigung qem’l\m — i joll ©dyreibebiidier Forrigierern.

Gretden. Da fieht Cr, alfo ift an Plaudbern gar nicht ju
penfet.

Hlanette. Wenn idy aber mit meiner Arbeit fevtiq Bin?

Gretdien. Dann it e§ etoad auderes. Gr famn fich

Schul-
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biexDer (fie jeigt nadh lints) and Fenfter ftellen und mir etwas
erzablen.

[#lanette. Bom gehirnten Siegfried?

Gretden. LWer war benn bag?

Hanette, Ohne Bweifel einer, der Siegfried BHiefy, uud
drner Gatte.

Gretdien. Sft denn bag eine fpafiige Gejdichte?

flanette. Wenigftend felir unterhaltend.

Greldien. Sdyon; i) hore bergleichen fiir mein Leben germ.
Teify Er was? Sehe Gr die Schreibebiider lieher nidt
nady; dad ift eine {dreclid) langweilige Arbeit — fets’ Cr
fich bier auf bie Vant und eryabl’ Gr mix. |

flanefte. Da werd’ id) nur nidt lm qe bleiben Einnen,
benn yenn e8 anfangt ju veguen — ber gange Hinmel ift
umogei . —

Gretden, 9%, e requet, fann Gr nidht bdraufen
fittent Dleiben, ba8 berjiebt fich von felbjt. (Ber t) Dann
fann Er ein bifiden bereintonunen — aber (ernft) baf Gr
jidy orbentlich aufjithrt, fonit -

Baculiis (fomnt von redtd ausd feinem Haujo).

ey

T

Belinter Auftrift.

Diec Borigen. Baculud tritt gwifden Ne unb Gretden.

Bacnlns, He! fitbrt ex fidh nidht orbentlid auf?

Gretdjen. € freilid. ) gebe ibm nur ein bifd
Lebhren.

Bacnlug, Du? Dag fommt mir gani wunberbar vor.
:;‘m Nanette.) e’ Er hinauf, Sein Freund verlangt nad
Shm.

llmrrm Alfo auf Lieberfeben,

5 in bed Sdhulmeifters Hausd.)

en qute

{dyine Braut. (U6 nag

Elfter Auftritf
Baculud, Gretden ju feiner Linten,
Bacnlug (Ranette nadgrufend). Ja, wart’ Er, id will Yhm
bie Wieberfehens=Gedanten fdon vertreiben.




Gretdien. Adh, Herr Sebaftinm, dasd ift eint netted ferlden
Baculns. Warum nidt gar, fo ein unreifed Vilrjdden!
er fieht ja au8 wie ein abgebrochener Bleiftift.

[Gretdien. Er erziablte miv dbie Gejdidite vom gefornten
Sebaftian — y

Baculns. Wad? Vom gehdrnten — ?
Gretdjen. Sieafried, ‘;L\L\lll' id fage
Baculus, Grete, id) fage bir: [aff miv den jungen Sdniiffel

aud pem Spiele, ober 1h mcibc ba, und Iafje alle§
wie e8 wolle. Jetit gebft bu Dinauf ju den Giften, ip
iperyft dbu bid) inm Deine Stube ein [und [fft biv feine G
jdhichten exa@blen, weber gefivnte nod) ungehsrnte.]

Gretdien. Wil Er bemn ju Fufe qebn?

Baculus, DViuf idh denn 1id \‘?

Gretdien. A, e8 ift ja wahr, fein Efel —

Bacnlns. Nulla malheuritas solo, jagen mix
Unglitd fommt nie allein; bemt guten
manden Ritt in bie "i\"n‘uxll jaft vollbradyt, Dody §
gent Tagen mufi id per pedes wanbern.

Gretdien. Ay, ber qute Ejel 1wird I(t‘L\]I ieder fonumen,

Baculng. Wollen’d hoffen; demm ich [dugn’ e8 nidht, i
waren ein Hery unbd eine Lcu'lz.. er war, wad man §
mein gweited Jd)

(Dad Nitornel bed folgenben T

Was ift denn dad fitr ein Geblafe? [KRann tdh denn
bert Hornern gar nicht Lo8fomuen?] (G fieht nady lint
bina ©po ahr id) lebe, dad ift ber gudibige Derr mit
feiner Jagbcompaguie!

Gretdien (freudig ju ihm eilend). Der Herr Graf?

Baculus (fie juvildbringend). DMarfdh binauj, und [af did)
nicht bliden, fo lange er Bier ift.

Gretdien. ) michte gern die WViufit hHven.

Bocenlns, Die will-idh) dir morgen auf der Orgel vor=
fpielen. {Fovt! fort! (Gr bréingt fie ind Wirtshaus 1unbd folgt ihr
borthin,)

Baron Kronthal unb Graf von Eberbad) (fommen in Jagbilei-
bung mit Jngbgefolge, Jdger, Banern mit Stéden als Treilbe
[inld hinten).

ilds beginnt.)

pon
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Der MWildidily.

Biolfter 2uftritt.

5 t“ml von Gherbad) ju feir
b, bie Bauern binter ber

Baron Kront

Ar. b. Jagdlied.
Baron, ll’nr.‘ Chor. Eelwt bort ben mumtern Sdger,
Biidfentriaer,
n Hand
: l‘\ 1\ nal 1‘(

Gamng

i
s

fetnten ©dyaty

Bum fithlen Cidenplats.

Drum lieht da8 Horn ber Jdger,
Der wilde Biidjentrager.

Trara! trarval traral

S

Golb bie Verge [leidet,
beim die ©dyvitte lentt
nd beifp and Liebden
Siigerbormed Lieber,
¢ Dallenm waldwarts wied

1nd loden feinen ©dats

Aum fiiflen Eidenplats.

TWeil fie thm regt die Brujt,
Haudt er ind Hovn die Luft!
Drum liebt ba8 Hornm ber Jager,
Dexr wilve Biicdhfentrager,
FTraral traral traval

peift.

@it fie ihm nun jur Seite,
Dann faudt ev Luft und Freubde
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Siif aus in einem Kuf,

Bergifit be8 Horned Gruf,

Dag legt er auf ben Nafen,

Bu feinen totems Hajen,

Unb fdhroelgt in freud’ger Luft
An feines Liebhensd Brujt!

Da braudit fein Horn ber Jiger,
Der zahme Biichfentriiger.
Traval traral traral

Oraf (fpricht su ben Jdgern). Eine furze Maft, Kinber, bann
giehen wir reiter. Grquidt eud.
Die Jager und Saucen (gehen auf jeinen Wint ing i

Dreigelinter Auftritt.

Baron Kronthal fest fid vedhtsd auf die Vant vor BVaculud Haus.
Graf boir Eherbad) ju feiner Qinfen ftebend.

Graf Gum Baron). Mitbe bom Jagen, Herr Bruver? Obder
bat unfer Jagdlied, mit feinen Anfpielungen auf bad Gliid
Der Liebe, beinen Weltjhmery wieder rege gemadit?

Baron. 1nd wenn e fo wive, funte man e mir vers
argen? Du weifit —

Graf, Aber, id) bitte bid), Hire body endlidh auf, das alte
Pied beiner ungliidlidhen Liebe au fingen! — Du batteft eine
glitctliche Jbee, bich [macd) bem Frawerjahr] bierber au fliich-
ten; wir Daben BGier in ber Gegend einen Herrliden Didde
dienflor; ba fudie dir aus, Herr Bruder, witd gefest, bu
finbeft feine, beren Blict bidh fejfelte, nun fo baben wir ja
nod) meine Sdivefter, deren Anfunf. i tiglid) ertarte —
[welche {Freude, wenn ihr end) gegenjeitiq bebagtet.| Sdjon
babe i) i meinen Briefen ibr einen Wint gegeben —

Baron. Dad ift miv nidt lieb. Ehen um eine Selegen=
beitSmacherei ju vermeiden, fam i) Bierber unter dem Sitel
eine$ Stallmeifter. Meine eigene Schivefter, beine Gattin,
bie bad elterlidhe Hausd verliefr, als iy nod) ein Kind war,
abnt nidt, baf id) ihr Bruber fei, i, i) habe mir fogar
evlaubt, i0v ein wenig ben Hof ju maden,
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Der

WilbTdils.

Graf. €i, bu Spilibube, neine ehrbare Gemahlin um
Beften ju Haben? LUnd wie lange gedentft bu dbein Sutoqnito
st bebaupten?

gavon, Vielleicht nur bid morgen. Entweber wibhle idh
Hir morgen \[IIL ,\IJH, oDex lL‘f] [Lf‘!\ 10el I;],

Graf. Dod) nidt, obhue meine S sefter gefeben gu haben?

Baron. Dad fann id bir nidt vexfprecden. [Der Ge-
banfe, fie fet mir Defimmt, madt fie mir {dHon jumider.
Nur] meinem Dergen will id) folgen, wed Standes bie Cra
forene auc fei

Graf. Und wenn mun ein Kammerfipden Ddein Herz
erober 5

f_‘.u.rnu.

Graf.

.hu'mt.

Orof. Das ¢ ! Jd) glaube, bu warft imftanbe,
blof beiner Grille ju gemiigen, einemt Manme bdie Braut
ober gav bie Frau abfpenftig ju maden:

faron. Wo vdenfft bu hin, Hevr Bruber, id) habe firenge
Grundiibe.

Graf (ddeind). Wivklid?

Bavon. Du ladelft? o 1 er fid erhebt) Dad Flunt
i) biv iibelnebmen. Du mufit micdh nidt nad dir benr
teilen.

Graf. Nacdh mir

Baron. Allerbingd. Die bife Welt will bebaupten, baf
fein biibjdye8 Diabden wvor bir fider fei.

Graf. ©dandblidhe Verleumbung! MNein, Herr Bruber,
audy ich babe Grundjabe. Sch vevehre mente Gattine {iber
alle Mafen — mnun du teift, wie biefe Heivat juftambe
fam: id) war arm, fie wax reid, ich bin jung, fie nidt
mebr gany jung, Itc:\ bat feine eigene Liebhaberei, und
trofy biefer llnqlw peitent Eaun feine glitdlichere Ehe eyxiftie=
e, al§ bie unfrige. Wenn iy mir nun wickid) etnmal
erlaubte —

(Man Het tm Wirtdhaufe einen Toajt audbringen: Vivat! Bivat!)

Graf. LWa8 Teufel ift deun ba [08?

Boron, Gewif ein Feft.
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38 Der MWildfeily

Graf. Cine § “\nur fo
nteine Yeben; lafy und bhine

[Baron. J[d) bin verftimmt, wad foll idh bei ber
lichen?

Graf. Sdiittle beinen TWeltjdhmery ab, thn
Liebe.

Baron. 'i‘)s‘m! blof

Graf (j C
Grund -mc

Baron (nad

Graf (ibn

fid) nad) bem W

Lo

bein Verguiiger
e@ Lauft bodh nidt g

te midht.

n aljo!

ws.) Aber, wie e fdheint, ift

{dajt im Aufbrudy Legriffer und fonumt hievher.
Baron. o miifjen wir fie Hier erwarten.
®raf (vie & ). Hiibjde

mich ber T venig bei

eufel! Tafy w

fucht ben Baron nady [infs vo
Der Wirt und dic Landlente (¢
Baculus (ipnen bad Gelei

tell gurild und

Wiersefnter Wuftritt,

Voacenlud unter der Wirtdhausdthiir
ftrouthal [inf8 porn. Eandleute

Graf von hnr!um' 10 Baroen
ber \|\ I tivasd ;

. 6. Finale.
por. Lajjet un8d nady Haufe geben,
Nehmet unfern Dauk, Herr Wivt,
Alle miiffen eingeftebei,
®ang honett hat Er traftiert.
®raf (mdper tretend). Guten Wbend, lieben Leute!
Chor. Der Herr Graf! e, fehn wir redt?
Graf. Wie id) merfe, wurbe Heute
Hier ein Fejt gefeievt, precht?
Ehor. Gi, ja freilich, gnid’ger Herr!
ﬁruf (fidh nadh [infd jum Bavon wenbenb).
S, gefallent div bie hitbjdhen Toeiber, nidyt?

LANDESBIBLIOTHEK
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Baron (ivonifd). Allexliebft!
Graf. BVon bdiefen allen
Reine bir ;”‘n Hervzenr fpri
1ol infter it mein
¢ Grinn’ H\lt‘; mnl nidt rubn!
._L‘d‘ -m.n ibex, bir ju Liebe,
thum,

Saron (me

(,lau (unter fi

Dad m M[m]..m it ber

8 That;
TWarum follen wir widit fa
Dafy bad Feft beute ibm gego hat?

Gretdjen (2

neugierig aud bem Wi

Fiinfyehnter 2Aufiritt.

burd Gretd bedt, Gretdien
ady linfd vo jaronw frouthal
v Redyten.

quriidj
raf bon

e
am

ncuiud redyts
jit feiner Linlen.

Gretdien. St der gniad’ge Herr nody ba?

Graf und Baron. Siehl &Sieh! ein allerlicbited Kind!
Smmer ndber, liebe Rleine!

Baculus (Galblaut), Nber Grete
PBlagt didy gany und gar f

Chor. Eiferfiichtig ift ex obue allen Biveif
Auf biefe Leibenr bal

Baculng (giebt ben Lanblenten abermald pantomir

ju vervaten, bafi Grete feine Vraut fei).
Oraf und Baron. Diefe Augen, diefe Wangen

Weden Sehufudt und BVerlangen.
- Baron. Spridy, wie feifit du, Holde8 Mavden
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Der Wilbfdils.

Graf. ©pridh, wie Geifit bu, Holoed WPiabden?
Baron und Graf. Spridy, tie Heifit bu, Holve§ Mibden?
@prid), wie
Baculns (wintt und drojt (
Gretdien Enizend und immer
Bu Befebl, id Heifje Gretdyeir.
Graf. Gretden! allexliebfter Name!
Baron. Ja, fiivwabr, fo vein idyllifd),
Reigend, wie bad gamze Wejem.
Grof. Gi, Herr Vrubder, wie mir fdeint,
©o ertvadien beine Triebe,
Und ber TWeltfdymers weidt.
Bavon. E8 gefdhieht nmur bir ju Liebe,
Darum wird mir’s leicht, gang leidt!
Bacnlus (filr fiw). O Speftalel! o Enifetsen! 1
Wie fie ladyem,
Gidy an meiner Angjt ergotien!
©olde Saden
Tiup exfabren auf ber Lelt,
Dex fid) mit ver Liebe quilt.
Wie fte laden!
Grefdjent (nah Baculus pim). Er ift wabhrlid) jum Crgdten!
Sdy mufy laden,
Midy an feinen Mienen lefen;
©eht ben ©dwaden,
Wie bie Ciferfudt thi qualt,
Kaum, dafi er nody an fich balt,
O be8 Sdywaden!
Pavon Gilr fid). Sie ift wabrlid jum Ergdten!
Sd) mufy waden,
Darf mich) nidt in Glut verfeten,
Mid), ben Schwadyen;
Denn fitrwaby, nur wenig fehlt,
Dafp mid) beife Glut bejeelt.
S muf waden!

ptern nad) Baculud blidend).
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Graf (nad) bem Baron Bin), Das ijt wahrlidy jum Crgifen!
Qch muf laden,
Mid) an feinen Mienen lepen

[

Selt den Schmwaden,

Dex al§ Hodygepriefner Held

Gleidy ber Lied” jum Opfer fallt,
: Sdiwaden !
Ghor unter ficg). €8 ift wabrlich jum Grablzen!
f .m'cn

Mienen letsen;

Bie bie Giferfucht 1[\1\ quilt,

er noch an fid) §

mufi ladyen!

Baronin Commt al3 Landmi bdhen gefleibet von redhts aud Baculus
Hauje),

Dedizelfinter Anftrifr,

Die Borigen. Baronin Freimann nimmt die Mitte.

Baronin. Sebt, ba bin id.
Chor. @i, er ii"‘ wer ift bag?

Cine Freundin Curem Haug?
Baron (bie Bavonin bemertend). Abermals e 1 reizend Kind!
Graf (ebenfo). Abermald ein reijend Kind
Gretdyen (ite fid). “I!ILU\LNI fiebt er bod \1131 {
Baculus (beforgt fily Blieb er lieber bodh) im Haus. §
Graf (auf bie ‘“lll':‘tl:\i seigent), Siel) Die Sejtalt!
Baron. Sie ift [n"\.'!l.dm
Graf. Der frijde Teint
Barvon. Die ‘hmullw‘”
Graf. i‘wr Dals
Baron. Dad Haar
Baron und Graf. Dag Augenpaar
Diefer Adel in den Biigen
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42 Per Wildbjdilg.

Strafet Litgen ihren Stand. (Jur Baronin)

Mavden, fpridy, bift du vom Land?
garonin. Bin ein jdlicdted Kind vom Lande

Diein Palajt auf gritwer Flur

Qene Hittt! cm LWiefenvande,

Meine Amme die Natur.

Frewe mid) innigl

Iertit bie munte

Auf ber BVerge luft’gen Hob'n;
Auf ber A iy Bleiber
i bem Lanbde 8 fo {cbom!
Horte viel vom Glany der Skibte,
Wo man [ebt in Sausd und Braud
Dody bie Sittfamleit, idh wette,
St nur fpdarlid bort ju Haus,
Ach, davon viele jdhon

Sonnten nidht m‘mm Bejdyreiben!

Mein, i mag die Stadt nidht fehr
uf bem Lande will ich bHleiben,
Auf vem Lande i{t’'8 fo fdin!
Qaron wnd Graf. Solden Neiz, obn’ 1lbertreibern,
Hab’ i niemald nody gefebin ]
Baculus und Gretdjen. ].md' tig teifi er e8 ju treib )
'8 ift 'ne fuit, ihn amgufelhi. ‘
@hor. Auf dem Lande ijt'8 jo {don!
Die JFiger und die Treiber (fommen aus dem Wirtshaufe gurid).

e,

ol i oy
Siehaelinter Aufiritt.

Die BVorigen, Die Jiger unb bdie Treiber auj ber linfen
ber Ndbe bed Grafen.

, in

Chor der Jager. E8 AL am n}immci fidy ein Ungewitter blidern;

‘Bcfebicu per Herr Sraf, dafy wir Den Wagen fdhiden?
Graf. Bortrefflidh! geht allein! Iy bleibe! 5

Baron. Du vergifit, e [ud bie Grdfin jur Vorlejung uns e
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21 s UMReny
cute 2bend 1

bei Taug und Sejs

ermefjent uud minmier

]

9 D

[
[e=

] feine G
aferflang, bei 13 und Sejang,
Da woll'n wir ermefjen unb nimmnier
Bie Hulbvoll unfer gua
®ieb nur adt, bu
{dlauw und fein
n3 vortvefjlicdy geberr,
Derr wird mir verzeibi.
Du wirft miv dein Hindden gebern,
Und winft bann ein ©otterleben,
Und Bald ift verfiifit und die erlitt'ne Pei
Gretdyen ( ). Diirft id) nur mit ihuen gel
Anch) mid) dem Vergnitgen weib,
Midh tm Tanz mit ihnen bdre
Leider toird e anbers fein.
TWihrend fie ver Luijt evgeben,
@oll idy fHIl und einjam [leben,
lind barf midy nidt mit anbern freun.
Baronin (fite fig). Diefen Hervn, iy mufy gefieher
Flopte fhmell iy Neigung ein;
©o beronmbert midy gu jehen,
Darf mir fhmeidbelhaft nux
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Wilbjd g,

®ar ju Iar ift ibr Beftreben,
Shre Liebe mir i yweibn!
Sa, id) muf bie Holbe fehen v

i Baton (§

b fie mvdﬂm gamy allein;

LWeify nicht, wie miv ift gejdehen,
underbar nimmt fie mich ein.
DMdglich, daf bie§ MViidden eben
| Rrbet meiner Wiinjde Streben,
| Und miv dann verfiifit bed GHerben Lebensd Peinl

=HE =

‘ ! Graf Gite fig). Diefe Holbe dort ju jehen
Und u fpredien fie allefn,
Midy im Tang mit thr su dreben,
{ Soll mir eine Wonne feir. (Bum Chor.)
Gurer Woblfabrt mur jut leben,
3t mein Tradyten, mein Beftreben,
i LBivd ftetd mweine rae fein!
| Ehor. Lafit uns froh Fejt begeben,
i i 1nd uné gang ber Freube weihu;
{ Alle will ex und bort feben,
e finden wir ung ein.
Lafit bann beim Saft dber Neben
| Pody, ja Hodh ben Herven leben
| Hud uns feiner Gnade freun!]
Baculus (briingt Gretden, welde fid
Haufe und bleibt Heforgt mit ihy
Oizuf(am- Baronin). Du wirft, mein {dines Kind,
Dod) audy beim Feft erfdeinen?
Baronin. LWeun e8 bex .tmr vergdunt. —
Graf. €i ja, dad will id) meinen.
(Gretden an ber frilheren Stelle vermifjend.)
Lo ift bie andre Kleine,
Dad Dhitbjdye Middyen, Jprecdt?
Auch fie darf mir nidt fehlen.
Baculus (mitevifd unb fatolaut). Du fmft mir gradbe rvedt!
Graf (wird badburd aufmertiam, wenbet fidh nad) [ins unbd fieht Vaculud),
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Der MWilbfhil §.

Qv i midh nidht, fo ift bie§ Gefichit

Ded SGdulmeifters, der auch) Rehbide [dhieft.
Baculus Ger 1), ®Gnabe, Herr Graf!
Graf (fiveng). Hinweg mit Jhm!
Baculns. €8 thut mir leid -
Grof, Hinweg mit Som! Gr Lennt ben Befdeid,
Bacnlus (we I

feined paujes).

Chor. Gi, warum jiirnt der gnib'ge Herr?
Baronin (leife, tnve

Stell’ Gr n afeir vor.
Baculus (betriiby). Er fielt dod) 1okl

LWenn meine Braut daneben fteht.
Graf ritt

culud nibert).

bent (

S Freunbe benn auf Wiederfehen,
Bei Tang, Gefang und Spiel;

Der Morgen bringet Frend' und Luft,
Bom WDiovgen bofi’ id viell
Baculus, Baronin, Graf, Baron, Gretdien nit Bejug),
Bom Diorgen, vom Dlorgen boff' idh viel!
Baculus (nad Gretder
Wit per Ljt, fo jdlan und fein
Wird ed gany vortrefflich) gehen,
linb ber Herr wird miv verzeihm.
Du wirft mir bein Hanbden geben,
IIng winft bann ein Gbtterleben,
Und balb ift verfiifit und bie erlitt'ne Rein!
Laronin (fie fid). Diefen Heren, i) muf gefteben,
Hlofte {dnell i Neigung eir;
©p bewundert mid) ju felen,
Darf miv jdmeidelhaft nur fein.
®ar ju flar ift ibr Veftreben,
Sbre Licbe mir ju weihn!
Graf (file fig). Diefe Holde dort ju felen
Unb ju {predpen jie allein,
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1. @ieb nur adt, du wirft e§ |

baf e8 midyt gelt,
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Gretdyen

Graf, Saron, 3

Der Wilbjdhity.
Mich i Tang mit ihr ju drefen,
©oll mir eine Wourne feil.  (Sum
Guver Wolhlfahrt nur zu Tleben,

Sjt mein Trachten, mein Beftrcben

Wird ftetd meine Sorae fein!

Bm’on (file fich). Qa, id mufy die Holbe

Und fie fpredhen gamy allein;
Teify nicht, wie mir ift gefdhebhen
Winrberbar nim m fie midy ein
Miglich, dbaf bied den eb
Krinet meiner fhe Stre
Und miv bamm verfiiit besd

fid).

Diieft idh nur mit ihne
NAud) mich demn Bexg
Mich im Tang mit
Leiber wirtd e8 anderd fei.
PWilhrend fie ber Lnjt ergeber,
Soll idy ftill und einfam lebem,

Und barf mich nidht mit andbern fre
Ehor. Lafit ung froh bad Fejt bHegel

Mud und ganz der Freude weil
Nlle will ex und dbort feher
Alle finben wiv und e,
Lafit dann beimt Sajt der N
Hod, ja Godh ben Hevven leben
Nnd uné feiner Gnabe freun!

Die Landlente (evenfo redhts hinter
Baculns (perrt Gretden in ihr Ho

Baronin (wenbet fid) nad) red)ts jum Hauje

g

’

IIL]L‘I‘ Treiber (gehen [inf3 Hint

®raf, Bavon,
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bilr redits,
Bebiente,
sol ek

atind figt vor ber
famtlicge Dienerjdaft
b MMabdien Plag ger

Ar. 1. Ehor.
b))

Clhor unb Panceatius, Nidht geplaudert! adht gegeben!
Alle® fdiirje Sinn und Ofhr! St!
Dennt e8 fommt in unferm Leben
©p ettvad nidt wieber vor,
Chor. Die Frau Grafin lieft vortre
Unnadahmlid), wunberidon,
Thrinen fonnte man vergiefien —
@dhabe, Daf wir'8 nidt verftehn!
Bacnlug @ritt unter ticfen Verneigungen dburd) vl

BADISCHE B
LANDESBIBLIOTHEK
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Ter Wilbfdpily.

L Bweiter Auflriff.

LI Die Borigen. Baculud a ®rifin aud dem

Baculug (aut). Darf idy unterthinigft wagen
| Alle (orefen bie Rbpfe, ibm Rube get
Nidt geplaudert! ftille! ftille!
Grafin (left tn Jimmer vedts),
pann lexnt er wobhl nod) weife ju werben im Alter!“
Pancrating (nadh einer Pauje bie Jimmert
| Die Fran Grifin ift 3u Enubde.
| Bu ber Dienerjdhaft, die aufjteht.)
Trollt endy lTeife und belenbe,
Jtun, wad fagt thr? Tum, wad meint iHr?
Nun, wie ift end)’
Chor. Die Frou OGrifin Heft vovtrefflich,
i Minadyabmlidy, wunberjdin;
Thrinen ISunte man vergiefen
©dyabe, dafi wir’8 nidt verftehin! Sdabdel
Die Diener[diaft (entfernt fich, die Stiihle mit fich mehmend, dburd
bie Beiben Mittelthiiven redtd unb linls),

etend),

jilr jd

Dritfer Auftritt,
Daculud, Pancratiud ju feiner Linlen.

Bacnlus (ommt vor und fpricge). NAber wad hat benm bad
ju bedeutenr, Herr Pancrativg? Weber im Hofe, nod auf
per Treppe, nod) fm BVorzimmer eine menjhliche Seele —

Pancrating, Weil alle§ bei ber Vorlejung verjummelt war,
wie ndrr’jd.

Baculus, Vorlejung?

Pancrating. Wie id) Cud) foge, undb wenn basd jo fort=
aebt, fo feib Jhr binnen furgem gegen den Stallfnedht ein
Ginfalt8pinfel, deun bei und mufy jeist alled gelehrt werben,
wie ndare'js,

Baculus., TWie verfleh idh benn dag?

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Badanﬁ;thmberg



ndmlich — mwie
Weenjdy jeime ndre'jden Einfdlle hat — toill
it Romibie fpielen, wie ndrr'id. Unb basd
ware aud) gang biibjdy, wenn fie mur redt {pafiige Stiide
willte, wobet man laden ¥unte; aber fo Bat fie fidh gamg
alte Stomobienbiiher aud ber Stadbt mitqebradit, bie man
jar nicht verfteht, wenn fie gelefen twerben; unb wenn man
berftebt, wad bie Leute wollen, fann man dbod) nidht
eit, und bei jeber Komibie mufy dodh geladht erben,
ndre’jd.

Pance
I jeoex
aller Gey

C

Saculus, Je nun, mein [eber Herr Pancratiug, e giebt
wohl aud)y ernfte Komdbien. Mir jum Beifpiel hat ber Graf
beute eine vorgefpielt, bei ber iy eGer Batte in Thrinen
jerfliefien migen.

Panceating. Jd) yoeify, id tveiy, Aber, Herr Baculus,
wie ijt Er aud) auf den ndre'jden Einfall gefommen?

Bacnlng, Du lieber Gott, tie fommt der Menfd auf fo
mandes! Dieine Nangen Phatten mir ben Kopf warm ge=
madyt. Um midy ju gerftrenen, nehm’ id) bie Flinte, mit
welder id) gewdbulid nur SGperlinge ju vertilgen pflege,
trete bor bie Dausthiiv, bad Gewehr geht Io8 undb bie
fugel fliegt —

Pancratius. Na, na, dodh woll nidt ein paar Stunben
weit bi8 in unfern Tiergarten.

Baculns. @8 ift allerding8 ein vortreffliched Gewehr, aber
in ber Rerftrenung modite idh midh wobl ein wenig vom
DHaufe entfernt Habeur.

Pancratins, lndb wa8 gedentt Ihr benn jelt ju thum,
Herr Baculud?

Bacnlus. Sebt, man fagt: Der Herr Graf {ibe bie bith=
fden Yeiber germ.

Pancrating. Na — toie ndre’fd.

Baculus. Da habe idh denn mieine Braut mitgebradst —
fie wartet unten im Parl — undb bdie, Loffe id), foll ihn
gerumbringen.

Panceating. So Iriege id) dod) feime Herzliebjie bei ber
Gclegenbeit aud) etnmal ju Gefidht.

Baculus. Undb bann, wad meint Jhr, follte denn bie

4
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PERSRERIA

ALk

50 Der MWilbfdily.

Grau Orifin [feine Gewalt iiber den Heven Haben unb]
ein gute8 Wort filr mich einleqen fBunen?
| Pancratins. €8 fime davauj an; fie Gat nur jett fitr
nidt8 anbre§ Sinn, al8 fitr bie alte Komdbbie, bie morgen
aufgefithrt werben {oll, wie nirr'jd — ba fallt niix etwad
ein. Shr feid bodh ein Gelebrier?
Baculus. § nun — o ein Stitd davon allerbings, wenn
nidt guviel verlamgt wird,
Pancratins. Jdh wiifite efwad, wodburd) JIhr bie Frau
Grdfin getwinnen ESuntet.
| Bacnlus. Heraud bamit,
| Pancrating. Kennt Shr den Sophollex?
| Baculus. Den Sopholler?

Panceating. Dad ift nimlicdh) dex Poet, ber bie Kombbie
gemadt bat — vor lamger Heit — [wie der Teufel nod
ein fleiner Junge war,] wie ndre'jd.

Baculns,. ©o? Jdh babe nod) nidhts von thm gehirt.

Panceating. I bhore bie Fran Grdfin. — Hommt mit
| Dimumter, J0r mitft miv etwad babon erziblen. (Sie
{ | wenben fid nad linls.)
| | Baculus, Bon Sopboller? Den fenne id) ja gar nidi.

Pancratins. Kommt mur mit.
| Baculns, MWenn id) ihn aber bod) nicht fenne! (Beive ab
burd) bie Mittelthilr [ints.)

Baron (Fommt von redts).

Wierfer Auftritt,
Baron Kronthal alein.
Einfage.
| Didtung unb Kontpofition von Albert Yox ying.
Baron. Sofafte! Theben unb Obipl
Nody Hingen mir bie Obren,
TWiift ift mein Kobf!
Hier bin idy fret,
FOC midy wie neugeboren! —
ot ) . -
Die Bruft dburdyglithet Jdhneidend
Cin tiefer Weltenfdhmery,
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Der Bilbfdhiiy.

Die Seele trdmet leibend
lnd bang puljiert bag Herz!
\'\Jum idy ein Dadden
Di ihr Dery verfagt,

d) i ihrer Nibe,

Bie mid) ber lbuu‘l}mug plagt,
jretdhen! o Gretcdhen!

O Gretdhen! Dargarethe!

O Oretden, fieh mein Sdmadten
Dir gilt e8 nux all
Denn fern von biv um
Midy Sorge, Dual und
Bid gany bu mir erge
Babl" iy ben Augenblid;

Verbaft ift mir ba8 Leben,

Stogt bu mid) falt guriic!

it fehuendem BVerlangen

Sdiligt muer fiir did) bdie§ DHer,

Unb lHebegliihend BVangen

Crfitllet midy mit Sdymer;.

2 Oretchenr, laff uns teilen

Der Licbe fiifen Sdymery,

Pur jo faunjt dbu midy Geilen

Unb meinen LWelteujdmer;.

L Oretdpen! o Gretden! Margarethel
£ Gretchen, fieh mein Sdhmadten,
Dir gilt ed nur allein,

Dennt fern von dir umnadyten

Midy Sorge, Daral und Peinl

Bis qmr bu mir ergeben,

Rabl’ idy ben Augenblid;

Berbaft ift mir das Leben,

Stoft bu midy falt juritdl

it jebrendem Verlangen

Sdldgt nur fiir did) died Pery,
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Der Wilbjdily.

1nbd liebeglithend Bangen

Grfitllet midy mit Sdmer;.

Fitr dich {cblagt mur i

Sdldat nur mein ax
Grifin Commt von redts).

Finfler Anfiritt.

@riifin von Eberbad), Baron muutlml
unter bem Fenjter 3

Grifin®). Nein, nein, Herr Stallmeifter, Sie find nidt
redit im faven. Grft nadbem Obipus Kinig von Thebd
geworben, vermdllte ex {ih mit Jolafte, Der Todhter
Wienofens.

Baron. Sie mbgen redt Dhaben, Frau Grifin. Dod
entfdulbigen Sie midy, wenn ich Sie jebit verlafje, eine pldfs=
[idhe Migrane verhinbert mid), flar ju denfer.

[Grifin. Gi, ei, Herr Stallmeijier, gefiehen Sie vielmebr,
bafy Sie heute fitr die behre Sage de8 griedyijchen Alter=
tums gamy wempfinglicdy jind.

Baron. Sie thun miv Unredt, Fran Grafin; wer ber
Shrem feefenvollen Vorvtrage midht davon begeiftert wiirde,
miifite qeiftig und forperlich franf fein und beided -

Grifin. ©deint bei Shnen ber Fall gu fein.] Ttun, mein
qeiftig und i\'rpulich franfer Herr Stallmeijter, weld) har=
te§ ©didjal rubt benn auf ,\lnmw Tirden Sie, ein
swefter PolyueifeS, von bden Jhrigen vevjtofien, ober find
@ie ein troftlofer Himon, ben Werluft ber berbunbenten
Braut bellagenn?

Saron Gite fig). Dieine Frau Sdwefter fett miv Daunt=
fdyranben am; i fanm ihr boch) unmsqlid)y fagen, baf ich
wmidy in EII[ Q‘mmmlmtdnn verliebt Dabe.

Grifin. Sie fdweigen? Hab’ id)'8 ervaten?

Baron. Sdine Grifin, Sie martern mid. So) Hiren
Sie benn ein Geftinbuis, welde8 fdon lange auf meinen

Qippen fchwoebt.

*) TBenn bie Ginlage bed Baron unterbleibt, tritt bie ®rdfin fogleid
mit bem Baron auf.
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Sie vergeffen —

idy bin ftrafbax, [und mi
’ !

t b -:mn

|t Ded ngenlid
jer;] barum
Shrem Haufe

ajt ift eine &S
i ud'cn' fr
= er

in Gediadytnis
" Apollo — QJbren Verftan
] aber — Bletben Sie.]

Baron. O Grdjin
ein jdwader Dienf

Grifin (recitiereny),
aewaltiger al ber
Grzichung; i neif
Sie audgezeidnet
Daffen bileq’ idy,
Qand jum Nuf.)

Baron (nem). Wit ju lieben ?

Grifin. ©o fagt Antigone. Sie ollen Hleiben.

Baron (tifit ibr die Hand). O himmlijde Giite! wohlan,
i) will vevjudien, ben Kampf ju beftehen, aber ich terbe
unterliegen.

P11 Lt[N\ {chen

@evaltige Tebf, unb uidhts ijt
“ Sie find ein Mann vou
mmbn' und barum Bbabe idh
jgeit bleiben — ,uidht mit u
s liebem nur” (Sie veidt ihm bie

[’.’lr. 8. Duett und favatine,
Garon, Vleiben foll i undb ftet8 Sie feler,
$ilr bie mein liebeud Hery erqlitht)
Werd' i) vor Schmergen nidht vergeben,

LWenn feine Hoffuung mic exbliiht?

bag MNedite

, a8 muten Sie miv ju;] id biu nur

Badanurrzembcrg
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Der Wilbf

PBei Gott, viel lieber ftitrzte
Gleid) jener Spbing, vom Feljen mid.
Grifin (filr fid). :
£ er fpridt gut, o er fpricht gut, fehr gut!
Baron Gite fid), Dad Geficdht nur will i feher
Wenn e§ {piter ibr wird flar
Grifin (it fig). O ex {pridt qut, o ex fpricdht gut, fehr gut!
Baron (iie fid). Daf, der fdhmaditend fie verehrte,
Sbr leibajter Bruber war,

Grifin (i i), Dody wenn mein Gemalhl e8 horte, \
Drobte fider ihm Sefabhr! ‘
Baron (ite fig). Daf, der {dmadtend fie vevehrie,
Shr Teibhafter Bruber twar! l

Griifin (fite fig). O ex fpridt gut, febr qut, fehbr gut!
Baron (ur Grifin). Sdyweigen foll id), wenn bittre Leiden
Miv triiben ben fonft Deitern Blid,
Wenn diefed Lebend fdhoufte Freuden
Sich wenden fdeu von miv Furiid!
Wenn biefe Vruft preft fithed Ldel,
Wie Hamon um Antigone?

Baronin (braufen unter bem Fenjter [
Auf bem Lande will idy bleibern, )
Auf bem Lande ifi'8 fo fdhdu!

Grifin Gie fig). O er {pridt qut, febr gut!

Baron. 2Ba8 ift bad? (Gr fluht und Hordht erregt auf.)

Grifin Gie fid). O er fpridt gut! jehr qut!

Baron. Weldie Stimme!

Baronin (wie oben). uj bem Lande will idy bHleiben!

Baron (fite fid). '8 ijt ber ndmlidhe Gefang,

Der pon jenen {honen Lippen

Padtig mir jum Herzen brang! (Rant)

Midy faft ber Schmery, ich fann's nidgt tragem,

S Yhrer NEH' nidt ferner fein;

Den Abenbliiften will i Hagen

Badanﬁ;thmbr:rg



Der

Wildbfdily.

Meined Herzend herbe Pein.

mdt tragen!

Baronin Gvie oben). Auf dbem Lanbe ifi’'8 fo {hon!

Saron (nad
Ausd ben
=

linfd [aufdhend).

ingen die lieblichen Toue,
Sa, fie ift bie [Anbdlide Sdinel
S will fie feben, ibr Liebe geftehern,

Qn Wonne vergeben unbd feliger Lujt,

! mir e§ gelinget, ihr DHery au gewinnen!
i taujde mid nidt,

qlitclich fein!

1
fl
|

t wenbenb, welde

Sq, ben Liftenn will iy flagen
Mieines Bufend Herbe Pein.
Baronin (vie oben). Auf bem Lanbd
Baron (freudig beif

Aus bem Parfe exflingen die lieblidhen Tome,

Sa, fie ift e8 felbjt, bie [Anbdlide Sdduel
Sy will fie jeben, ihr Liebe gefieben,

S Wonne vergehen und feliger Luft,
Wenn mir e8 gelinget ihr Hery zu gewinen!
Sie ift meiner wert, id) tiujde mid) nidt,
Nein, nein! idh werbe glidlidy jein!

S
&
s

Grifin®) gprigt). Wljo Sie bleiben?
Baronin (fingt unter bem Fenfter linfd dbraufien
Auf bem Lande will id) Bleiben,
Auf bem Laubde ift's fo f{dhon!

Baron (fir fig). Was ift pad8? €8 ift basd jdhne Widdden,
beren Stimme mir jo ju Hergen brang, Id mufy hin zu
ibx! (Gr wenbdet fi§ jum Gehen.)

Grdfin. Wolin, Herr Stallmeijter?

im Garten.)

*) Spredyftelle fiiv ben Fall bed gejtridhenen Duettd Nr. 8.
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Hery ift fo bewegt, id)

Baron, Froau Grifin, mein ;
n8 Freie! Sanfte Frithling ¢, Der Nacdtigall [dwellende
ST one yerben meinemn Herzen Friebew und Kraft qeben, dasd

un “I‘Ll[lt. U‘ ‘l\1 ‘-!!1 exrragq 1! (Gr eilt lint ab.)

ecifter AWuftrilf.

Grifin vou Eberbady allein.

@ . Der ju \1\‘ ‘ﬂmm: madt miv Sorqe; entiveder ift
er franf, ober feine Leivenjdaft filr midy 1t wirkl r
Art, daff — (fie m.t mit e n
Epiegel redtd vorn) — darum aud 2
Sol '.'n;'.L warh, wn[u m aewif .nmw L'emh — ja, ja, jo

alt wie 1! (€
Ihulichteit mit Jolajte; fie
|L["[. (Proslich ernjt.) Aber fi
A8 fie bie graf

\d\ ql.m{w, id) babe

aud !,u‘l; 1::11‘ (“11[:1?-:—
Gewifibeit vermabm, bafi ibr
ibr ©obn fei, q fie jig! — TWoblan, Eleouore,
Srdfin vbon Eberbad), fpiegle bid an jenem erhabenen Vor=
bilbe! TWahre beinen Stolz, beine Grumdfite, wie fie —
aber Bange bidy nidt auf!

Pancrating Conunt buvd bie Mittelthiie inks),

Sielenter 2Auftrilt.

@riifin bon Eberbad. Paucratingd ju ihrer L

Pancrating. Fran Gvdfin, id) habe unterthinigfi ju mel=
peir, baff —

Grafin. ,Was giebt e neued, Hoher Greid
Wo ift mein Gemahl?

Pancrating. Der Herr Gemahl jind auf ihrem 3
unb liegenr auf bem Kanapee, wie nave'jd,

Grafin. Sd laffe ihn bittem, wenu er audgerubt, ju miv
it Tommen.

Pancrating. Gany wohl, Frau Grdfin.

Grifin, 3t flir den nmrqcnbcu Tag alled georduet?

Pancrating. Alles, wie ndave’jd; mur mit einem bin i
ut Sdwulitat.

Teivefiad 2"

inumner
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Sdyoulitdt ?
ovt!”

Grifin.

an bei biefemt B

mtenr, welde wir aus ber Stabt
i lafjer.
®iebt eB twobl ein 1lbe 8 bon

t Beus erfchuf?” I8

baben al
Grifin. O weh miv!
B 18 forterbend, uns mg

Euer Gnaben

n: mein e

eben

L,

banigen Borfdlag

er Baculus, ei

it ba, €r

fich einte Ghre

Grifin. I liefie fidh Do
Yancrating,. Sm B

Grifin. ©o Iaf Cr ibn eintveter. Nody ein8: bat Er
ven Herrn Stallmeijter gefeben?

Panceating, Er lef foeben in den Paxl bimunter, wi
nidre'jd,. Die Vorlejung von Guer Gunaben mufy ihn ge=
waltig ergriff

Grifin. Dieint € (Selbftgefiltig.) Tein Vortrag ift
erqreifentd, wie? I Tefe gut!

Yancrating, O wie ndrr'{d (fidh exf
fdlagend).

Grifin Gtugt). LWie?

Paucrating (ich verbefjernd). O gbttlich! erfdhredlich!

Grifin. ©don gqut; berein mit bem Sdulmeifter.

Panceating (verbengt jich unbd dfjnet bie Mittelthil Nur
berein, Herr Baculud, die quabige Frau will bie Guabde
Daben,

Baculus (tritt ein).

Panceating (entfernt fid burd bie Mittelthilr [ind),

Grafin. Ginen Augenblid, Herr Schulmeifter, id) bin
pleidy wieber Dier. (AD nad) redhts in ifr Jimmer.)

ba

2

1 auf ben Wund
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Der Wilbid

Hchiter Auftriff.

Baculud alein.

Bacnlns. Nun, lieber Gott, bitte idh bi
arment ©dulmeifter nidt im Stid, (Gr sieh
gervor.) Diein Freund Pancratiud bhat i ber
feit au8 bem mm'*:er ber Frau Grafin dasd l':mwmuu‘w lb
wegitibizt, und id) habe mir dbaraus einige Hebendavten auf
ein Retteldienn notiert; gebe Gott, daff tdh midh bamit nidyt
blamiere. Courage, ©ebaftian! e8 Danbelt fidh bier um
Amt und Brot, Sie fommt, Aufgebafit, und ihr gleid
eiite fauftbide Phrafe in8 Gefidht geworfem.

Grafin (titt von vedts ein),

AMeunter Wuftrift,

@riifin von Eherbad. Baculud g

Grifin (im Eintveten, filv fig). Unertldrlid), ich lief dbod) ba8
Budy auf dem Tijdhe liegern.

Baculus (Gat ven Bettel in feinen Hut gelegt und hineingejelen,

betlamierenb).
,©trabl bexr Soune, du fdinftes Lidt
,,4_;;1\‘5 je Diefe8 Thebamervolld —
Grifin Cevjtaunt). LWas {)uu ih?
Baculns (fortfahrend, nadbem er jebedmal in ben Hut gefehen).
»Siebentboriger Stadt evjdyien!”

Grifin. Sie ilberrajden mich; aljp Tenmen Sie died ers
babene Gebicht ded grauen Altertums

Baculus. Durd) und durc, Cuer graj
undb burd.

Grifin (fekt fih auf bad Sofa rechHtd und giebt Vaculud einen Wint
qum Sigen). O &ie entjliden mid), nehmen Sie Plak!

Baculus (fest fih fditdtern auf ber entgegengefeyten Seite, an ben
ifd lints). LWenn id eS8 wagen bilrfte —

Grifin. Tie freut e8 midy, eimen Lehrer vor mir zu
feben, ber bie alten PMeifterrverfe fenunt und jdipt. Leiber
mird biefer Bweig ber Wiffenfdaft in ben Sdulen fo ging=
lidg vernadlajfigt.

then Gnaben, durd
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Baculns, O eS8 it abfdeulich; aber id verfidere Guer
Gnaben, bafy in meiner Schule —
. Grifin. 2Wie? Sie Tultivieren biefe Wiffenfdaft?
Baculns, E.m,(i,][fd:. Diorgend ABE, Nadymittag8 So=
[‘L‘il \‘.
Orifin. © Sie finb mir von Gott gefendet!
Bacnlus, Wenn id) eine unterthiinige Bitte —
Grifin, So find Sie obhne Sweifel aud vertraut mit ber
Cinridtung der griedijden Sdaubiihne?
Baculus (eifeite). O weh! (gaut) I Gabe jwar nod
1e gefefert, aber bod) viel davon gehdrt —
Grafin, ll
Bnculus.
Grifin, He ] Sd bin ndm=
lid) wegen tcl angements ber ¥ _;m' Bor[tellung,
welde 3u Lii\m[ bcﬁ Orafen morgen .li\mb ftattfinvet, nod
etwad in Bweifel. Stand bder Altar melr nad) Dinten,
ober in ber Mitte ber Orchefira?
Baculus Fonfus) LWo brin?
Grifir. I frage Sie, ob der Altar bed Bacchud in ber
Mitte ftand?
Baculus, Wabhrfdeinlicy; allexbingd. I witrde i1t jeden=
fall8 in bie Mitte fetsen.
Orafin,. Gany meme Anfidht. Und — nidt walr —
prei Thitven im Hintergrunde?
Baculus, Verfteht fich, aucdh in bie Mitte.
Grifin, Wie? Die Seitenthiir and)?
Baculus. Ale8 in bie Mitte, bad ijt altgriedhifch.
Grifin (beifeite). Dev Mann ift wicklid) nidt unintereffant.
Saculus (Geifeite). Wenn id) mur erft mit meinem An=
liegen guftanbe Tommen funtel
Grifin Caut). Nun aber einen Ubelftand, wir haben feis
iten Chor.
Baculus, Wenn i unterthinigft meine Sduljugend offe=
rieven bitvfte —

Grifin. Sie fderjen — Kinder! 2
Baculus. €8 befinden fich {don pafjable Pflanen bare
unter.

Grifin. ©o find ibuen bdod) tmmer bicfe Ehilre unbe-
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ie exDebend ift gleich ber exfle:

1nte& 30 A0 TR S 53
njtes Lidt” uud o

i fdid

Baculus.

Eliu_u
e anvern Husweg, als
Banbeln,

Baculus. Aud) jebr aut, jehr yoedmifi

Grafi I Dojfe burd fe Vorjtellung ben
gang fiic di i he Tragibie ju getwimien.

Baculus (Gat in den Hut gefeben). , Dann lernt ex w
weife ait werben im Alter.” b

Grafin, Gar nidt fibel! (Deijeite) Der Viann bat and
28ifs.

Baculus (beijeite). Jcb mache meine Sade {a
(Qaut.) Wenn ich ed jebst wagen diivjte, Cuer Guaben Guave
i Anjprud) qu wehmen, fo —

Graf (fonnt durdy bie Mittelt

ints).

Behunter Auftriff.

Die Vorigen, Graf von Eberbad bie Mitte nehmen

Fr. 9. Quintett.

{

Graf (ben Sdulmeijter exblidend, entriijtet).
LWad feh’ idy! mir aud den Augern,
Diefe Kithubeit qelit zu mweit!
©oll i) Gewalt nod) gebranden?
Boculns (war jofort aufgefprunge
Adh, gudd'ger Herr, Barmbersigleit!
Grifin (i erbebend). Diefen Viann fo ju beleid'gen?
S bin ftare!
Graf. Diefer Wann ift nidht ju verteid'gen.
Baculus (feend). Hiren Sie mid) rubig an.
Graf Gur i, Gr ift ein IBildbdied!
Baculus (abweprent), O i) bitte!
Grifin (erftaunt). Er, ein TWildbieh?
Graf. Darum chen finde ein Gyempel fiatt.

mn).
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Baculns. e
"mal
Grifin (ver
3
Graf. Da
Baculus (
Grafin. Uubd
Graf. Das
Baculus.

leimem Yeben

fchoffen b

A ' e ¢
bin 1d) auc)

Unerhovt!

Grafin i
Baculus

file fid).

8heit ift am Gnbes
Helferr muf mun ber Studente,
Denn e8 fdeint, bei dem Prozef

Hilft miv nidht der Sopholles.

(Cr gebt and Fenjter linfs vorn und vuft nidt himmter.}
tudente, Gerauf! Stubente, Heranf! —
et Faun ber fein Hery nidht vithren,
Darf i getroft dbag Biinbel [dmitreir.

er in bi

o s MV

Graf (w itte vortretenb).
Sort! id)y will it rweiter hHoy
Fithle meines Willens frajt;
Wir dbad Jagbvergniigen ftoren,
Bleibet nimmer ungejtvaft.
Grafin Gu jeiner Redten). Er will nidht8 von GSuabe hoven,
Allzufebr tobt Leidenfdaft;
J3bm ba8 Jagdverguiiqen ftiven,
Bleibet nimmer ungeftrajt.
Bacnlus (lints in ber Nihe bed Fenjtera).
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Cr will nidt8 von Gnabe [
Allzufehr tobt Leidenfdhaft;
Dody id) hoffe ju zerftiren
Seines mum Willend fKraft, j
Oaton (fommt burd) bie I

]

Glfter 2uftritt.

Die BVorigen. Baron Kronthal tritt bem Gr

aremn jur Xt

Baron. Jd Bore, bafy bier oben fidy ein Streit exhoben.
PMan vief aus jerem mnml wad? fount id) nicht verfteh.
Graf (an bem Bavon vovilber [inl3 gehenb).
Wian vief aus jenem Fenjter? Herr, was fallt Ihuen ein?
Sie traumtenr wohl Sefpeniter ?
Saron. S traumte wadend, ja, idh will e§ eingeftebn,
Bon Witnjden, bie vielleidt nie in Eriillung gelu.
Griifin fid), gefdymeidelt).
Gr trdumt vou mir, vou feiner Sdduen,
Leraehet {dhier vor Liebedfebuen,
Seftehet frei, ohn’ alle Sden,
Dafy er verliebet fei;
Dody in wen, barf er nidt eingeftehn.
Baron Geifeite). [ {prad) mit ihr, ber Holben Scdyiuen,
Bergehe {dier vor Liebediehuen,
Geftande frei, obn’ alle Schen,
Dafz iy verliebt ml;».» nei;
Dod) in wen, darf id) nidt eingeftehn.
Graf eifeite). Cr trdumt von ihr, ber hHolden Sdbuen,
Bergehet fchier vor Liebesfehnen,
®eftebet frei, obn' alle Sdeu,
Dafy er verliebet fei;
Dody i wen, barf er nicht eingeftehin.
Baculus Giie fid), War' i) bel by, bei meiner Sdhdnen!
Do) nidhtd hilft miv mein Liebesftihuen,
Die Scelmerei qudlt midy aufs neu;
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Baronin (o

Die Borigen.

Der Wilbjdily.

Bor Angjt werd' i babei
Nody vergehn, bad barf idh eingeftehn.

mt burdy bie Mittelthilr [inl3, ein 2
Arm).

Buwdlfter uflrift.

Graf. L
faron (be
Graf
Grifin

Baronin

afy 1r{: 10 ml bier mle ein;
Sy fomny’, fiir meinen Brautigam
Ru bittenn beim Herrn Grafen.

Saron uny Gra unb erjtaunt). Du wireft Braut?

Baronin, A ja, ju biemen.

Grifin dronif®. Gi, meine Herrn, mififillt dad Jhnen?

Baronin ( . Nun jagt ntan von bem guid’'gen Hevrn,
Er bie iibjchen Mivden geri.

Grifin, Gi, ei!

Graf. LWer fagt bad?

Baronin, Alle Welt!

Baron. Gi, ei, ter jagt ba8?

Baronin, Alle TWelt!

Graf (verlegen filv id). Sieh, wie mid bie jum Nareen hilt.

Baronin. Der Herr will obe Fragen (auf Baculus jeigend)
Shn nun vom Umie jager.

Baron und Graf (ibervafde).
MWer ift ber Briutigam?

Baronin (auf Baculud jeigenb), Derl

Graf (exftaunt), Der?

Baron (erjgroden). Der?

LANDESBIBLIOTHEK
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Griafin (werwunbert), Der?
Baron, Graf, Grifin, Baronin. Der?!
Baculns (beifeite, felbftgefdllig).
Daritber wundern fie fidy jebr.
EBaton und Graf (entriljtes).
Neiu, e§ ift Fam zu glaubern,
Das biefe8 Monftrum Hiex
Smijtanbe wir’, au rauben
Der Mibdden jdydujte Riex!
linb biefe NRofentvangen,
Sie follten vor Verlangen
Giiv biefen Alten aliihu?
Grdrofjeln mdt” idy iGhn!
Baronin. Sie {deinen widt ju glanben,
Daf biefer e Diex
Smftanbe wdr, ju rauben
Ded Hergend Neigung i,
Bor Geimlidem Verlangen
Cralitben ibre FWangen,
&8 modyten beide Filbn
Erbrojjelnn lieber ifu.
Grifin. Was foll i) bavon glauben?
Die Nadyricht {dhetet mir
Die Laune fduell ju vauben
Dem Heren Gemable bier.
Dafi diefe Nofenmanger
Sn brautlidem BVexlangen
Fitr einent Alten gliihn —
Filvwalhr, bad drgert ihn.
Baculns. Man follte e8 nidt glauben,
Dafi ber Stubente bier
Smftand’ war’!, fo ju {drauben
Die beiben Herren Hier.
LWiif't ihr, nad) welden Wangen
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Der BilbfHas.

Jbr traget fold’ Verlangen,
©o wiicrbe eure Mien’
Gewaltig fidh verzichn.]
Grifin Gu Bacuius). Der Herr wird gnibig fein! —
Dody habt Jbr falfdh vertraut,
BWenn Jbr ber Vieinung feib,
Daf er Gudh nur verseibt,
Leil {din ift Cure Vraut.
Graf (deiptimmens). Dasd mein’ id aud,
Grifin. BVewels, baf Jbr den Herrn nidt fennt.
Baculus (fig ao ). Die Leute jagten {o,
Da meinte der Stubent —

Baron, Graf, Grifin (werwunver). Student? Stubentd
Baeulns (fig verbeffernv). Diein Better, wollt’ id) fagen
Baronin (unm g ju Baculus),

Sdmagt nidt jo bumntes Seug.

Sdmeigt lieber!
Grifin. Stubent?
Baronin. Sdweigt lieber!
Grifin, Srudent?
Baron. und Graf,

Bergijten modte id ben Wlten auf bder Stelle!
Baculns. Pein Vetter, mein Vetter!

Grifin (fiie fig). Wie Berdrufy fich malt in ihren Biigen!

Baronin (madte ingwifden Vaculus leije Bormilrfe),
Grifin. Wie? Sant? Id will nidt boffen —
Gefdhwind, gefdmwind, vertragt eud!
Baron und Graf Gur Grifin). Die Leute find betroffen ]
®rifin (fbet vie Baronin su Baculus).
Lerfobrung! umarmt euch!
Baronin, Ach, dag ijt gar nidht nitig.
Graf Gur Gedfin), €8 [dhamen fich die Leute.
Baron (ebenfo). Ja mwabrlich, fie genieren fich.
Baculns Guoesfiglic). ) bin daju erbitig.

5
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Baron (fiir fich). Bodhafte Kreatur!
Graf Gitr fig). Widh drvaern will fie mur, l
Grifin. Cin Kufi! ein Kuf!
Baronin (fir fih, verlegen). Gott, wad beginn’ idy nur! I
Grifin (gedieterifeh). Cin Kuf! Gleidh auf ver Stelle!
Baron und Graf (filx fidh, eiferfildtip). O wir’ er in der Hillel
Baculus Gur Baronin), ©So fomm Er einmal Ger!
Burun, (ﬁl'llf, Grafin (exftaunt),
Er! Gr!l a8 foll bas
Jft Cr verriidt?
Was foll ur Unjeit diefer Schery!
Bavonin @vgerlicy).
Dex Tolpel! der Télpell der Tolpell der THpel!
Bacilus (cinfentend). Cin Sders, ein Schery, ein Sdyery!
E8 war ein gar unjduld’ger Sderz! f
Baronin (beifeite, fidh brein ergebend). S Gotted Namen bemu,
Die Augen ugedriidt!
(Eie bdlt ibn bie Wan
Baculus (giebt ihr einen berben Kuf),
Baron und Graf (entriljtetd. Neiw, wein, nicht ift ju glauden,
Daft diefed Monjtrum hiex
Smitande wir’, ju vauben
Der Diddbdyen [dbnfte 3
Unb biefe NRofemmangen,
Sie folltenr vor BVerlangen
§itr biefen Alten glithn?
Grbroffelnn modt” iy ihn!
Grifin. TWad foll i) bavon glauben?
Die Nadridt jdeinet miv
Die Laune fcpnell ju vanben
Dem Herrnn Gemable bier.
Daf biefe Rofenwangen
Qn brautlichem Verlangen
giiv einen Alten glithn
Gitrwalhr, bad drgert ihi

yeifien ?

¢ entyegen.)
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Baronin.

I.ciueu nicdbt au glauben,
Alte bier
e Wi, ju ranben

8 Neigun

lithen thre TWangen,

;
L‘:‘ .u"l{Jun beibe

Bacnlus, ")mu [[

L
io ticht glaubern,
Daf} ber Stu

I
ente Bier
Jmijtand’ wir’, {o ju jdrauben
Die beiben 'l;“\'l'l‘:‘il 0
Tiifit't 1hr, nady we
‘aget iem;; Berlangeir,
eire Mien’
Sewaltig nrh vergiehur.
Drei Diener I rd) bie Mittelt]
ULL tl’it Z\ ENer (fpricgt melber
bie Hanb
efaal ab),

n War

Chy
143

ift

b gebt mit i

thit Hts in ben ¢
Baron (il foly
Der exfic Diencr
Dic beiden andern

Zifdhen undb entferuen fid

t bem griijli

ENEE (ne

Dreizehinter Auftritf,

Baron Kronthal rec

rildftehend
Boaculud am F

Baronin Freimann in ber

Baculus (beifeite). Die Devridaften gelen, und ih bin
wegen meiner Angelegenbeit tmmer nod mht im Haven.
Baronin (beifeite, nady bem Baron bin, mit eini tten nad
redits). Der :'_h‘mm burcdhbobrt ntid) faft mit feinen BVliden,
Baron (file fid). Jch Fann mid) oon bem Bolden Gefchopf
micdht tremmen. (2aut, ber Vavonin 41 ifen vortretend.) ;';n'l.;
ned Kiud, idh Debauere didh von N“\.l,\.“[
Saconin. €1, warmm denn

bas?

1y
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Der Wilb]Hits.

[Baron. Stell’ bidh jo einfiltig, wie bu willft; bein Auge
fpriipt @eift und flagt nur deine Eriiehung an.

Baronin. Iy verjtebe ben Herrn nidt.]

Baron, Befenne 8 nur, dbu wirft uict gltdlid mit bies
fem Wiaune, dbu taunft nidt gliidlich mit {hm werdem.

Baronin, Wlan muf fid in fein Sdudjal finben.

Baculus (beifeite). Dex beifit an; bAhihdl Der wird fidh
wundern!

Dullfrullzls (Tommt burdy bie Mittelthile redhts ausd bem Speijejaall,

Bierzelinter Auftrilt.

Baronin Freimann redts vorm. BVaron Kromthal ju ibrer L
Baculud (ints vorn. Pancratind ywijgen bem Baron und Bacul

5.

Pancrating. Der Herr Stallmeifter michten ju ver Abend=
tafel tommen. Die Herrfchajten marten wie ndre'jd,

Baron. [ bHabe feinen WUppetit, ich bin wmwobl.

Baculus, ©dyabe, bafy die Gulabung nidt an mid ges
vidhtet ift, mein Wppetit ift gremyenlos.

Pancratius. Dejto bejjer.  Der Herr Graf baben bes
foblen, Sbn ju reftauvieren; wenn eé alfo gefdllig ift, mir
ju folgen —

Boculus., Goler Mann! Sp wad At man fid nidt
jwemmal |agen. (Grv will gehen.)

Baronin (am Baron und Pancratiud voriiber ju ihm tretend). (4]
will midy allein laffen?

Bacnlus. S wad, ber Herr bleibt ja.

Baronin (leife). Eben beSwegen joll Er bableiben,

Baculus (teife). Bier’ Er {id bod) nidht. (faut) I Habe
Hunger, und ba ber Herr Graf {o juvortommend ift —

Baron. Berjtebt fich, brum geh’ Er getroft; Seine Braut
ift in den Deften Hanben.

Baculus, Meine Braut? Ja fo. WMir fiel eben fein
©tubenburfde ein.

Baron. Wad fdwatt Er da? }

Pancrating. Wer fiel Cud) ein?

Baronin (mit einigen Sdyritten nad redtd an ibre frilhere Stelle).
©o gel’ Er, aber laff Er mid) nidht lange warten!

Baculns. Nun, Herr Stallmeifter, gute Unterhaltung;
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meinetivegen braudt Gr fidh feinen Bwang amjutbun; id bin
nidt eiferflidytia, baHALA!
Baronin unb Baron (wenben fid im @efprid nad Hinten),
Pancrating eife ju Boculus). Wie fleht8 beun?
Baculus (leife ermivernd), nune —
Pancrating (ebenfo). Gut?
Bacnlns (ebenfo). Pafjabel,
Pancratius (ebenjo). Aljo Hoffnung?
Bacnlus (ebenfo). TWie nérr’fdy! HAbHADHA!
Pancrating (ebenjo). Freut mich — wie ndve’jd — Hahaha!
Beide (adend burdy bie Mitteltsily linta ab).

Fiinfzelinter Auftritf.

Baronin Freimann, Baron Hronthal ju ihrer Yinfen.

Baron (fie vorfilbrent), Nun bére mid an, @retchen; wir
wurden_vorbin qef Qd) bin Witwer, wollbabend, Mit
bieler Uberlegqung wiblte i) mir efne Frau und war un=
glitdlich, AL fie ftaxb, wollte {ch mie wieder Heiratern. Sd
fiibrte Pionate lang ein qualunles Leben, ber Weltfdymer;
erfafite midy und i) wollte mid) Beveits erjbiefen — ich
Gabe mid nidt erjdhofjen.

Baronin. Dad feh' 1ch.

Baron. O 8 tann nod) dabin Lonmmen

Baronin. Dad verbiite Gott) 3

Baron, Da nun bad erfte Mal Uberlegung unbd Ritd-
fidht midp fo bitter getdufcht, fo befchlof ich bei ber geiten
Lahl gang obne alle Ritdjichten ju verfahrem. Kury, Grete
den, al8 id) bid) exblidte, ba [war mir's, wenn gleich meine
Uugen didh) jum erftenmale jaben — al8 hdtte bidy mein
Hery fdon lingft gefannt; mein Sdmer; murbde milber,
und pléglich] flaud e8 feft vor meiner Seele: biefe wirh
nein LWeib!

Ar. 10. Duett.
Baronin (g vermundert ftellend). Shr Weih?
Baron (feurig). Wiein teures Weih!
Baronin (maiv). Dad wire viel Ehre
gitr midy, dody gebet dad micht au;

Badan\i-rrzcmbcrg



Der Wildb[dilg.

JIn unferm Dorf Dat jede Frauw
iyt mebr alg eimen Mam
b Baron. Nody bift dbu frei.
Baronin. Nidt frei, id) bin ver{prodem.
faron (Geftig). Cntfage jenem Banb.
Baronin. Dad wire Treu’ gebroden.
faron. Gefebit, dein Briutigam
(il Pir ab, wirft dbu bagegen?
Baronin. Der Herr ift viel ju vormehm mir.
f Baron. Lafj, Holbe, bidh bewegen!
i eid) bin ih audy undb vornehm.
! Baronin. Aud?
i Baron. Bielleidyt;
Dod) joll bid) ba8 nidt Hlenben:
Bon meiner Lieb' allein —
fife faronin (enttdujgt). Ad fo —
i Baron. Lafy mid) vollenber,
‘ Vo nureiner heifien Leb’ allein
Ned’ id ju beinem Hexzen.
Wit bu nody fermer graufamn fein,
Grivaden alle Schmerzen
Aufg men’ in mir!
MNidht trag i) mehr bies Leben; preidgegeben
it FiHC id) mic) ber BVevziveiflung wieder
Ein totend Gift ober Blei, einerlei,
@ift ober Blei, wad ed and) fei,
Soll miv willfommen fein,
Bu enden meine Peim.
SBaronin (ivonijg). Ad)y Gott, dag wir’ dod) Sdhabe
lm ein fo junge8 Leben;
Mid) fammert Jhre Lage,
Do) hat e§ Teine Not,
Vor Liebe Deutgutage
Edyieft feiner fidh mebr tot.

0
DIy
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bidyily.

i f ; ; - ;
Belde (ilr i), St }15”1\ Plan, mid) ju neden, abjufdreden ?

Hntf

Fith rr Dery wirllicdy Liebe, wabre Triebe?

&i, -m‘i ]tﬁ.ucum te mir fehr, ja wabhrhaftig!
Bwar gelobt’ i) Hodh und teuer,

Midy an Hymend Beil’gem Feuer

Bu ermdrmen nmummkfn‘,

Doch man miifite e
an

Buron. 5:- 3o
Baronin, ¢
Baron. inb, miffall’ id
Baronin. Davon ift feine Rebe Hier,
Baron. Bin id) jo baRlHD?
Baronin. Nein!

Baron. Dir gauz juiviber ?
Baronin. Nein!
1
(

Baron. Bir
Baronin, Nein!
Baron. Dir gany uiviber?
Baronin, Sie {ind fo ernft.
garon. Da8 madt der Schmer;;
Soll mein BVenehmen anders fein?
Baronin. '8 ift etiwvad wilb.
Baron. Dag madt der Schmer;.
I bin ein Vlenjd) voll lauter Sdymer;,
Bid i) exgwungen Hab ein Her,
Da8 mid) vem Dafetn twiebergiebt,
Dad mid) verftebt, bad midy (iebt,
Saronin (mit verfteltem Beileid).
3d aweifle faft, daff id) e8 fauu,
Sie armer, {dmerjensdreidher Maw,
Baron (entf§loffer). Woblam, dbu willft nidt, daf id) [ebe?

BADISCHE i
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2 Der Wilbfdily.

Baronin, Ad Oott, e8 fillt mir ja nidt eim
Baron. Woblam, ber Tob, er enbe meine Pein!
(€r gebt bid jur Mittelthile [inld unb wenbet fidh.)
Jd) gebe.
(Man hBrt burd) bad Fenfter [inf3 vorn ben beginnenben und fidh nad
unbd nad) verftivlenden NRegen.)
Baronin (in anjdeinender Bergweiflung).
| Witnjche wobl ju leben.
Bavon. Bou Leben fann nidt JRede fein.
Baronin Gronifd). So witnfd’ id wobl ju flerber.
Baron (forjdend).
E8 wilrbe wobl mein Tob bich gar erfreun ?
Baronin (Argerli). So argen Schery ju treiben!
| Baron. E€in Sdery? Cin Schery?
' Woblan! nun lafy id’8 bleiben.
: Baronin (rontfd). €8 wir' auc) wivllih Sdabe
| lim ein fo junged Leben;
Midy jommert Jbre Lage,
Dody bat ed Ieine Not,
Bor Liebe heugutage
©dyiefit feimer fih mebr tot!

Beide v, L 18 U Blan, mid qu nedten, abiufreden?
I | ihx | ! 78

FiihIt {ff,‘ru : Hery wirflih Luebe, wahre Triebe?
Gi, ba8 [dymeidelte mir {ebr, ja wahrhajtigl
Bwar gelobt’ i) Hod) und teuer,

Diich an Hymeng beil'gem Feuer

Bu evodrmen nimmermefr;

Doch man mitfte e§ probieren,

Und nody eimmal e§ ristierer,

Bielleicht wird ein bauernd Glitd erreidt.

(Der Megen ijt burd) bud Fenjter [infd vorn mit voller Gewalt Hirdar)
Baculus ommt burdy bie Mittelthile linfs),
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WilbfhH g

Sedizefnter Auftriff,

Baronin Freimaun reditd vorn. Baron Kronfhol Mitte, Bacnlud
gu feiner finfen jurildftebenb.

ift ein

Baculus )
ie follen

wie bei ber

Haufe tommen?
Baron. Eben redt.

Sdyulmeifter, —
Graf (fom

Wetterdyen braufien,
) Dennt nun nad)

I Babe mit J0m ju reden, Hery

fommt?

Huftrife.

0 tritt

X 3.

1 bent Baron und

Die Borigen. Graf von 6

GOraf. TWad foll ba8 Beifien? Wir warten auf ben §
Stallmeifter bei Tijche, aber wie e§ jdheint, neigte fich fein
Appetit nad) etwad anberent.

Baculus mbeifeite). HALAHA! bie Gejchmider findb verjdhieben!

Saron, Und wenn id) in ber That Jbrer interefjanten
Unterbaltung eine nodh intereffantere vorgejogen bitte?

Graf, Wit einem Bauvermadbden? Sehr fdmeidelbaft
fiir meine Frau.
~ Baron (leife jum Grafen). Derr Bruber, dbad Madden ift
Bejauberib!

Graf (ebenfo). Der Meinung bin id) aud.

Baron (ebenfo). TWenn bu wiifiteft —

Graf (ebenfo). Wad benn?

Baron (ebenfo). Nun fpiter, wenn wir allein — (Gr wind
Baculud unb wenbet fidg mit ibm nad [infd hinten.)

Baronin (gieht fidh nad redisd en jurild,)

Graf (itr fig). ) glaube, bex will biex Habi im Korbe
fein? Sa profit! bu fommft mir gevabe vecdht! (Saut) De,
Baculus!

Baculng (idned vorfommend). Griflide Guaben!

Baron (teitt nad redtd binten jur Baronin),

Graf Gu Bacums), Dieine Semablin hat ein quied Tort
file 3hn eingelegt, und yerde ich ritdjidhtlih defjen muildex
gegen S0n verf
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Sacnlns (satblant), Danf, o0 Sophotles]

Geof. Tad jagt Gr?

Baculus. Sd) jage alljugnabig!

Graf. Halt! Die Sade ift bamit nod nidt abgethan;
bod) ba e8 fpdt, und ber Jiger ThHomad nidht anwefend
ift, fo mag Er fitr Deute nad) Haufe gehen; morgen mwollen
wir ben Fall niber unterfudern.

Saenlus. Wollen ber Herr Graf nidht Hulbreidft eine
Drojdfe fommandieren; dbraufen befindet ficd) eine itberaus
fenchte Mtmofphire.

Graf. Unverjdhdmt ohme Gleidhen! Wm Enbe foll id
Shn nody mit vier Pferden nad) HDaufe jahren lafjen!

Baculus. Aber biefer enorme Yegen —

Graf. ©o mag Er im Sdlojje bleiben.

Baculns, Sn, aber meine Braut?

Graf. Aud bie, bad verfleht fich.

Baculug, Deine Braut? (ilberlegend.) Ja fo, bie ba!

Graf. Die dba? Hat Ev mehr al8 eine?

Baculns. Beliite, ih badte nur

Baronin (mit welder ber Baron ingm t gefprodyen, juBaculus),
®eb' Er fidh dod) mit bem Denfen Tlieber gar nidt ab.

[Grof. Sie Taum — bei bex RKamumerjungfer {dlajen,
wenn jie will,

Baculus. Bei ber Kammerjungfer? HaAHAHA! I nu, mei=
nethalben, wenn bie Kammerjungfer ed jufrieden ift.

Baronin. Ach, wenn’s ber gndd’ge Herr verginnte, fo
Blicbe id) gern Dier im Saale.

Graf @eifeite). Defto bejjer. (Raut.) Lie e8 bir gefallt, mein
Kiub. (gu Baculuad) So fann Er beim BVevwalter fdhlajen,

Baronin. Wie, i) foll allein Hier bleiben?

Boculug Gur Bavoniw). Na, Seine Unjduld wud vod)
bier nidt in Gefalr fommen.

Graf. Wefjen Unjcduld?

Baculus, I meine denr Vevwalter, wenn id

Baronin (Gat fid ingwifden unauffildig Vaculud gendfevt, leifed.
Gutweder Ex bleibt bier, ober id)y vervate alles.

Baculus (eife). Mun meinetwegen, wenn Er gar jo zimper=
lidy thut —]

Badanﬁ;thmbr:rg
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er Dilbfchfiy.

Baron Gum @rafen vortretenb). Sd} L‘ﬁé\iﬂ \IlIE{), e8 ware
bem ‘)luﬁml“e gemdp -

Graf. AD, ber Derr '\_,[\‘(HHIDIRC" aud) nod) ba? (Hu Ba-
culus, nad) linfs jeigenv.) LWoblan, fo fes’ Gr fidh in jenen
Lebuftupl, ig.) Doffenthicd {Hldft Cr bald eim.

Baronin (aus iprem o beitdtorbgen ein Stridjeng nehmend), IJdh
fege mich ierfer und ftvide — o ih will mir jhon die
Reit vertreiben! (Ste fegt fidh redits jum Sofa.)

Baculus (eetfeite). Der wird einen guten Stiefel frid
(Gr jegt fidy [infs vorn.)

Graf. Derr Stallmeijter, i wiinjde wobhl su {dlafen.

Baron. Jd) babe nod) feinen Shlaf,

Graf. DMir gebt e8 eben fo.

Baron. Da Dbleibt weiter nidits {ibrig, al8 und gegen-
feitig su amilfiererr, ;

Graf. Jd) bin dabei. Bielleidht nodh ein

Baron. Jd ftebe ju Dienft. (For fig) Wiift
iu entfernen!

Graf (ebenjo). Der Satan weidt nidt von ber Stelle,
(Beibe treten hinter bad Villard, bereiten fich jum Spiel und fegen
bie Bitlle.

Baronin (veifeite). Die Nadit {deint amitfant ju werben.

Baculus (ein Gefangbud aud ber Tafde ,w'm.tﬂ Jch will den
Choral fitr morgen nod eimmal durdynehmen

e *Partie gefillig?
iy tbn nur

€.

r. 11, Quintett.

Baron. 3 Habe Nununro eins
Graf. Sie feen aug.
Baron. Dod) jind Sie miv weit Hberleger.

Graf. ©o geb’ id) Iuen vor.

Baron. LWie viel?

Graf. Woblan, id gebe viernubyvam;i
Baron. Dieinetwegen. (Gr ftofpt.)
Baronin (fir @), Jd glaube gar, man fpielt um mid)!
Graf (o).

Baronin (fir fid). O wie will id movpen lady

I BADISCHE
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Der WilbiHas.

Denn bie beiben Herren maden
@id gemwaltig [Aderlid).
Graf, Baron (fever fiir ficy).
Aud bem Simmer b zu treiben,
Nm allein bei ihr ju bleiben,
| ®any allein bei ibhr ju bleiben,
Set mein Streben, ift mein Plam,

Baculus (fingt mit lauter Stimme aud bem Gefangbud))
SWad)’ auf, mein Herg, und fingel”
i Baronin, Graf, Baron Gu Baculus),
[ TWeldy Gebriille] Seiv Jhr toll?
| Sagt, wad dbad bebeuten foll?
: ! Baculns (fig entiduldbigend).
Sy glaud’, e8 f[ollte mir gelingen,
Midh in fanften Sdlaf ju fingen.
[ Graf unb Baron. Sdylaft, bod) briillet uns nidhts vor
i Baculus. Sut, fo leg’ idh midh aufs Db,
(Gr legt fig jurild unb {dldjt.)
Graf. Lie fieht Dad8 Spiel?
i Garon. A point.
[l Graf. A puinL'. woblan! (Gr mill fofien.)
Hii (8 flingelt im Jimmer redits.)
Graf (verbrielid). Die Grdfin flingelt.
Wad will fie nod) fo fpit?
Garon (auf ben Grafen zeigend),
Da wiied’ e8 dod) woll {didlid felnm,
Dafi jemand ju ibr gebht.
Baronin Gonem. Gleich will ich hin zu ibhr.
Graf (jgnemw). Ttein, bleibe, liebe8 Kind.
(Filr fig.) Sie blieh' am Eud’ bei thr.
(Baut.) Jch geb ju ibr gefdywind.
(Baculus riittelnd.)
He, Alter! fcbickt e8 fich, 3 fdblafen
Su Gegenmwart bed Herrn Srafen?

BADISCHE B
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Der Wilbjdiig,

Bacnlng (ermuntert fich).

Baron (drgerticy). Wie boShaft!

Graf (u Vaculus). Hiibfdy die Augen Mar!

Baronin (e fig). Bum Wachter ftellt ex ibn wobl gat.

Graf e fig). Nun find fie mind'flend nicdht allein,
Da barf er aud nidt 3irtlich fein.

(b nad) redyts.)

Aclifgefnter Wufiritt,
Die Borigen ohne ben Grafen von Eherbad,

t bad Queue aufd Billard, leibenfdaftlich sur Baronin).
mid) nidt in Sweifel fdweben,
m du weifit, e gilt mein Leben,
Dafy bu willft dein Hery mir weihn,
Wein filré gamge Leben fein,
Graf (tritt von redts wieber ein).

Meungelfinfer Aultrift,
Die Borigen, G@raf von Gherbad) tritt wieber jum Billard,

Graf. Da bin id) wieder.
Saron Gilr fidg). Verwiinjdt!
(Gr tritt jum BVillard und nimmt bad Quente mwieder auf.)
Graf. Die Frau Orifin médte wiffen,
b ihbr Meitpferd wieder wobl.
Baron, Werbe ibr ju Dienflen ftebn morgen friib,
Graf (jonem., Nein, gleich, im Angenblid,
Baronin (v fig). Aud dem Bimmer ihn zu treiben,
Jit fein Streben mur allein,
Baron (il i), So geh’ iy, voch nicht lamge
Lafs i) beide bier allein.
Graf (e fig). Aud bem Bimumer b qu treiben,
St mein Streben nur allein, |

BADISCHE £
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18 Der Wilbfdily.

il Baculus (fie fig). Keine Rube! wohl, fo will if

i Su bie Obren ihnen fdreim. J
i Graf (um Baron), Tdie ftebt bas Spiel?

| | Baron (mit Bejug auf bie Baronin). A point!

Baronin (fhebmifh). A point!
(Fir fig.) Pieine Liebe zu ervingern,
| Diirfte endlidh thm gelingen;
il Diefe Spride su begoingen,
3it fein Streben nur allein!
Sdmeidelbaft, id mufy geftehern,
Sit, fidh fo geliebt ju feben,
Undb idy glaube, baf fein Flehen
! PWerbe nicht vergebensd feim.
i Baron unb Graf (fitr k). Jhre Ounft miv zu erringen,
e Wird miv jider nocd) gelingen;
‘ Diefe Spride zu beywingert,
| @tred’ i) nur allein!
ik RNody will fie midh nidt verfteber,
I Dodh Gebuld, wir werben feber,
i i Und i) Hojfe, bafy mein Flehen
| Nidyt vergebens terbe fein.
[l @aculus. ,Wady auf, mein Hevy und finge!”
(Fiie fi). Ady, wann werd’ i) endlidh felen,
Dafi bie Herren dhlafen geben?
Denn bevor bad nidht gefcheben,
Wirb fein Schlunumer mich erfremn. (@G jolase.),
Baron (ab nad redta),

Bwangigfter 2Wuftriff,
Die Vorigen ohne ben Bavon fArvonthal
Graf Gur Baronin tretend). Holded Kind, willft bu nidt fehen
Midy vor Lebe qgleidh) vergeber,
Jeicdhe, demn idh {hmadpte febr,
Mir jum Kufi vein Miindden Her.

BADISCHE B
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Baronin (verjgam: aufjtehend, ihm entfdlilpfend und ju Baculus
laufent).  Ady, ber Herr will midh nur neden!

Graf. alt, mein Kind, was willft bu thun?

Baronin Gronifd). Meinen Brinut gam will id) weden.

Geaf. Nidt dod), Taf den Alten rubu,

Buronin (wie oben). Gi was, e8 fhidt jid nidt ju fdlafen
5 3 1 @rafen.

(ﬁl‘ﬂf (g
Batonin.
Graf (bringend, fie ur
Bavonin (fdiipit an ibn
Nein, nein, rein!
Baron (tritt

ell wieber von redhtd ein).

Einundymwangiqler Auftrift,
Die Borigen, Baron Kronthal tritt
Burnu Da bin id) mwieder
Graf (drger n Billard tretend). Veriviinjdit!
ﬂnrun 3'. m Heven Gvafen hat's gefaller,
S April 3u jdiden mid.
Graf. Ci, e8 fagte bod) bdie Grifin
Baron. Nein, m:'n Herr, Sie irrten fid,
Graf, Lrt, ba bit llJ um BVerzeibung,
idher lm i) midy verhirt.
Baron. TWie {telt bas Spiel?
Graf (mit Bezug, fih den Thmb 1w
Boron. A point?
Savonin (jGelmif). A point!
Baronin, Bavon, Graf. Giner fithrt ben anbernt an!
Baculns (ermadens)., Weil idh doch nidt fd blafen famu,
Fange id au fingen amn:
pBach’ auf, mein Hery und ji !“
(Fitr ). Ad, wann werd' i end [id fehen,
Dafy bie Devven jlafen gefen?

r jum Billard.

oe

LM);

= @

A point!

Badanﬁrr{cmbcl‘g
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Denn bevor dad nidit aefdeben,
Wirb fein Sdhinmmer mid erfrems

Baronin (i fid). Dteine Liebe ju erringen,

ftrfte endlidy ibm qelingen;
Dieje Spribe ju beywingen,
St fein Streben nur allein!
©dymeicdpelhaft, id mufy gefteben,
Qijt, fih jo geliebt au feben,
Und id) glaube, bafj fein Flehen .
TWerde micht vergebend feim.

Bavon und Graf (fir fig). Ihre Gunft mir ju ervingen,
Wird mir fider nod) gelingei;
Diefe ©pride ju beywingen,
Streb’ i nur allein!
Nody will fie mid verftelien
Dody Gevuld, wir werben feben,
Und idy bojfe, bafy meine Fleben
Midt vergebend werbe fein.

Saron. Dody nun badt’ idh, wir beenbeten

Dad Spiel. LWad meinen Sie?

Graf. Geri.

Saron (v fig). I geh’ nicht vou ber Stelle.

Graf (fiie fig). [ bleid” hier Hi8 morgen friih.

Beide (fangen wieber an gu jpielen).

Baronin (beifeite). In der That, idh bin begierig,
Wie fich end’gen wird die Scene.

Gaculus (drgertich filr fich).
Sie fangen wiever an! Nod) Feine Rull
Wiiv fallen wabrlich vor Scdylaf die Augen ji,

Graf und Sacon (fpieten meiter).

Baron. Wenn nur ein Ballen mir geling']

Graf. Sie fpielen obue all Defjein.

Baron. Obne Defjein? Da mufy id laden,

Graf (auf bas Billard geigend).

Diefer Vallen war ju madeir.

]
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Der Wilbjdils.

Baron (Tadenb). Der gebirt ja gar nidt mein.
Graf. Herr, wad reden Sie fiir Sadyen?
Baron. faffen wir ba§ ©pielen feim.
Graf (ausfallend). Sie find ©trejter!
Baron (geftig). Dber Sie!l
Graf, Sie!
Baron. Siel
Graf. Siel
Beide, Siel
(Durd) ba8 Demonfirieren mit ben Queued berilfren fie bie 2ampe,
ber ¢ Ger fdllt berab unbd bdie [ampe verlijdht.)
(€3 wirdb b L)
Alle. Das ift ba8 Ende von bem Streit,
Nun fiten wir in Dunfelbeit.
Graf (filr fig). Dad ift mir lieb!
Baron (eiferfithtig). Fataler Streid)!
Bavonin (mifibiligend). Dad geht ju teit!
Baculus. TWeldy tolled Beugl
Graf. Bu mir, mein Kind, id jude bid!
Baron. Zu mir, mein Kind, id diige did! ]
Baronin. Gefibrlid wird e8 mun fitr mid! [
goculns, Nun bafden fie im Dunfeln fid! I

Graf (jdlipft mit ben MWorten ,bad ift miv lieb* gur Baronin;
biefe fpringt auf, entwifdt ihm und Idujt bei Baculus vorbei, um basd
Billard herum, der Graf ipr nad, hinter ihm ber Baron; nadgbem
fid alle brei einigemal perumgejagt, jebodh obne fich gu faffen, tritt
bie @rafin im Megligh von redtd aud ihrem Bimmer unb gerabe
pwifden ben Grafen und bie Baronin, Grftever wmarmt bie Grifin,
in ber Meinung, dle Baronin ermijdt ju haben; ber Haron fdhiefit
vorbei und padt ben i) eben vom Stubl evhebenben Baculng, ihn
feftbaltend. 3u gleicher Beit tritt burd bie Mittelthils rechts Pancra-
tins mit jwei Dienern ein, bie Mrmleuditer mit bremmenben Rerjen
tragen, welde fie auf bie Tijde redtd und [infd fegen und fig bann

burd) bie Mittelthile vedhts entfernen,
(G wird hell)
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82 Der Wilbfdiy.

Breiundgwangigfler Wuflriff.
Die Vorigen. @rifin von Eherbad. PLaucratind,

Graf undb Baron (bren Sretum erfennend
Pancrating (fpridgt). Hier ift ja ein

Stellung:
-
B Panlratiug » *
. Grdfin @raf s Baculus
Baronin

Ullllfflllillﬁ (3ilnbet fofort bie [arblampe mwicber an).
Grifin. LWeld) unrubvolled Treiben!
Wer ftorte meinen Sdhanmer?
Baron (werlegem). TWir {pielten,
Greaf (ebenfo). Tir fpielten.
Grifin (ivonijd). Ahn!
Graf. Uub famen fehr in Rage.
Baronin (pevsutvetent). I ftridte!
Bacnlus, [ nicte!
Grifin. Abal
Graf. Dad gab Carambolage.
Grifin, Dad Teudhtet mir fdon eim.
RNur glaub’ id, daf Jhr Spiel
Der holven Jungfraun wiel
Bon ihrem Scdhlummer raubt;
Drum fei ed ihr vevginnt,
Der (itfen Rub ju pflegen
Bei mir, auf meinem Bimmer. (Jum Grajen.)
Sie haben nid)t8 bagegen?
Saronin (Hift ber Grifin bie Hand).
Baculus (fpottifd fite fig). Ci, cin gewagter Sdritt!
Jebt nimmt fid) die Frau Grifin
®ar ben Stubenten mit,
Garonin, Grafin (firfid). Wie ein Sdlag aus Heitern Hihen

Traf | 1% % TWort und beide ftefen

nein
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Darum miifjen obie Siau

©ie ben Mmmnut vertrdumen

nmet ba vbor

pie }
ibe ofue
Begier.

gute Nadt]! gute Nadt!

mun
1 bie Begie

ertraun

fen beidbe phne

Baculus

met ba vor ibr,
Beibe wadten olne &a
Auf aud ihren Lichedtr
Witften fie Bef
Peibe waditen anf
Wiifiten fie
Gute Nad
Graf (begleitet bie
Grifin und Baroni
Graf (entfernt fidh bur

gleid)

Mad
gute Nad

Baron frontbhal, Baculud u feiner Linlem.

Baron (anfdeinendb ben end unb an b

filr fig). Walhrhaftig, 1 wir i
6
'—“Mmm—_w_.
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84 Der WibGHAE.

witrbe i glauben, ba8 Midbden Habe mir einen iebed=
trant gegeber. (faut) He! Schulmeifter!

Baculus, Nod feine Rube! TWad beliebt?

Baron. S Gabe Gud einen Vor{dlag ju maden. Wenn
Shr einwilligt, fo geb’ idh Cudy memn Wort, baff Ihr nidt
allein Guer Amt bebalten, fondern nod) taujeud Thaler oben=
brein verdienen follt.

Baculug. Gi der taufend! mwie demm bad?

Baron. Wollt Ibr mir Gure Braut abiveten?

Bacnlns. Vieire Braut? Ei beileibe! masd will der Herr
bern mit meiner Braut anfangen?

Baron. b will fie Heivaten. [Dad Holbe TWefen madte
gleich, al8 i) fie in Gurem Doxfe {af, einen tiefen Cinbrud
auf mid).)

Bacnlns, Dad glaub’ i wobl, aber id) Habe meine
Braut liebh,

Baron. Sind Gud taufend Thaler nidht nody lieber?

Baculus (itberlegent). Taufend Thaler? Nein, Herr Stall=
meifter, taujend Thaler find mir nmidt lieber,

Baron. Aber jweitaufend?

Baculus, Bweitaufend? (For fg) Poh Abam Riefe
und Peftalogsi! Raut) MNein, aud gweitanfend Thaler find
mir widit lieber.

Baron. Aber fitnftaufend?

Baculug. Fiinftaufend! — Alle Wetter, DHerr Stallmel=
fter, wenn ba8 3hr EGenft ift, und meine Braut nidts ba-
wiber Bat —

Baron. Shr mitfit jie qu itberreben fuden.

Bacnlus., Dad wird {dwer Halten, fie Hebt mid) un=
men{dlich, in adt Tagen follte jo unfre Hodjzeit fein.
[Wie i’ e8 benn, wenn id) fie exft auf ein Jahy Leivatete,
und wir madten bernad) dad8 Gejd)dft ab?

Baron. Wo benft Ihr hin! Dlorgen ober nie! Porgen
mit vem Fritheften.

Baculus, S Gotted TMamen demr, id) will'8 verfuden.
Aber] geben Sie acht, fie wird nidt ‘wollen.

Baron. Sie wird wollen — wir find {dou Halb und
balb eiuig.

Baculus. Sp? Dad wir’ ber Teufel!

BadenWiirttemberg



ittelthilr linfd ab.)

Baron.  Uberlegt e8 wobl! it fitnftaufend Thalern
3br Gudy ein mvneﬁ Giitdyent faufen, unbd i*mv

ja nody gemug in ber LWelt. DMorgen mit

t erwarte iy Curen Cut{dlufi. (e geht bu:\i-

Dierundymangigfier Wnflritt,
Baculud alein.
Tir. 12, Arde.

Baculus. Filnftanfend Thaler! Filnftaufend Thalex!

(Sprediend) ThHun Sie mir ben eing'gen Gefallen und fa

dum’ ober wady ih? Bittr’ und 3ag’ idh?
LWein' ober lacy 1h? Gbtter, wad mad’ i

abr bleibt ed ewig bodh, bad Glild ift Fugelrund,
Bor Muvem war id nod ein rediter Lumpenhuny;
Nidt fehr viel mehr ald Menjdy und Ehrif,

Und nun r.nf einmal — Kapitalift!
Dir banl’ id), ew \m\ Fatum,
Selst meined Statum]  ({iberlegens.)
Dod) wenn U)rctmcu, thvdnenvoll,

Mid)y um Gotted willen bittet,

Dafy idy) fie bebalten foll?

Wenn fie {dmeidelt und midy fireichelt,
Wad bi§ jebt nod nie gefdhab;

Wenn fie jommert, midh wmfammert?
Lieber Gott, wag mady i) da?

©ie mir: wad mad’ idh da? Glad turjem Bevenfen.)

Rann alled nidt Iw [fert, 1) fchlage fie [0S,
Denn fiinftanfend Thaler find gar ju viel DVioos.
1nd nun Beifit e8, itberlegen,

Was fang’ iy mit Gotte8 Segen,

it bem Kapitale an?

©pll id) ein Gelehrier bleiben?

DOver '8 Derfantilide treiben?

Baue i) mir ein Palaid?

DOber werbe Kneipier?

LANDESBIBLIOTHEK
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Kaufe i mir StaatSpapiere,
ver fdbent’ ich bayer'jdhe Biere?
veibe i) Ofonomie, Baue idh ein Tivoli?
Do) warnm bie Beit jept titen,
Hnd mit Planen martern midh?
Habe id) evft die Doneten,
Sindet fdhon bad Teit're |
Ginftaufend Thaler! Das
©p volumings, fo mumme
Sp pefunids, und jo famis!
Bejdloffen ift's im Weltenplan,
Jch werd? ein hodberithmter Dianmn!
€8 faufet und Braufet, e8 jumfet und Brumiet,
G8 fdimmert und flimmert, e8 frabbelt und jappelt
Jm Kbrper, vor Augen und Obven mir,
Bejdloffen ift’8 im Weltenpla,
Jch werd’ ein fodberithmter Mam!

5

b eint Wort,

(Cr gebt rajd und aufgeblajen durd ttelthily [inf3 ab.)
oy
Dritter Aufiug.
Parl am graflidgen i
n bu ] eirter it Mitte

lofi;
ein Pavill

Crfter Auffritt.

®raf von Eberbad) fommt von vedtd hinten.

ANr, 13, Arie.
TWie freundlich ftvahlt die Holbe Diorgenfonmne
uf midy herab, auf diefer Tag ber Wommne!
Bald naht der Dorfbewohuer frohe Sdar,
Sie bringet MWitnjde mander Art mir bar.

Badanﬁ;ncmberg



terfeit unb
S ‘n Gotter b

m\" e Gbttin

8 1'1‘1[3 i
jogleid u ¥
Mid)y bamit jut {hmiiderr.
Sa, e8 Dbringt mir jebe Somme
Neue Luft undb neue “Swm
fommt auf meinen Wegen
Ctiwvad mir entgegern,

TBas bie Sreube fiort,

Lujt in Sdimer; verfelrt,
Werben ftiller me
Aber gleich p'i:m' d) doch wieder:
Deit t undb Frohlidhleit!

Qhr Gbtter biefes Lebens,
Cudh) ju feben, 3u erfleben,
3ft ba8 Biel bed Strebens!
£ bt hHolbe Seli
)
¢

e Yieber!

te pe8 Menfden Hery erfrent,
Jubelnd ruf idy awus: jiele mie Binaus!
L Dolde @bitin Freube,

Gieb miv immer bag Geleite!)
iibjdie Dddehen, BHitbide ,\,10\

¢ LANDESBIBLIOTHEK
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Der Wildbfdhis.

Kann id eud) nur immer {dauen!
Holve Sterne meined Lebens,
| Sbr ruft nie, neim, nie vergebens.
E Dody burd) Liebe nidt allein
Bieht bie Freube bei miv eim.
@intt ber Abend nieber,
Dann im Kreid ber Briiber,
Wenn Champagner winket,
Wennt man jubelt, frinfet,
Dann ertdnen meine Singe
Bei ber Laute frober Klfinge:
Heiterfeit und Froplidteit!
[il] Shr @itter biejed Lebens,
| Gudy qu febeu, ju exflehen,
I Sit bad Biel be8 Strebens!
£ bu bohe eligleit,
Die Ded Menjden Herz erfrent,
Subelnd ruf’ id) aus: ziehe nie Hinaus!
O bolbe Gbttin Freube,
Gieb miv immer bad Geleite!
Durd) Liebe, Sang unb Wein,
Bieht bie Freube bei mir ein!
Baron (fommt von lnfd hinten),

Buweiter 2Wnftrift.
@raf von Eberbadh, Baron Kronthal ju feiner Linfen.

Baron (origh). Sieh ba, ber Herr Graf —
Graf, A — ber Hexr Stallmeifter —
Baron. Audy {don aud ben Fevern?
Graf. Sd — Botanifiere, und Sie?
Baron. ) — botanifiere and.

Graf (lagend). [a, bdbu {iehft mir aud aus, wie lanter
Botanil. Die Wabhrheit ju jagen, Herr Bruber, du fiehit
redgt Flglich aus.

Baron. Jd) Habe die gamze Nadst fein Auge jugethom
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Der Mildbidilg.

Graf. Wobhl au8 Avger, weil id dir geftern nidt bas
feld iiberlaffen wollte? © bu fpielteft in deimer Verlieht:
eit eine duferft fomifce Fiqur.

Baron. Komifd) ober nicht, fo viel ift gewify, bafi mid
bein Betragen gegen bad junge Midden empdre,

Graf. Diein Vetragen? Was foll dbasd Heifen?

Baron, I boffe, jede anbere Crilirung werbe {iberflitffia
fein, yenn id) bir fage, baf i) Gretden ju meiner Gattin
exodfhlt Hoabe,

Graf. Bu beiner Ga !

Saron (pitiect). Herr ber, iy verbitte mir bie8 Qaden.

Graf. Die Sadie ift allerbingd eber jum Weinen. — Set
gefdeit, Serr Bruber, bad Midbden ift verjprodien,

Bavon, I jdhmeidle miv, alle Hinberniffe bejeitigen ju
fden.

Graf. Alfo e8 wire wirflich dein Grufi?

Baron. Diein villiger Synft,

Graf. Undb meine Sdwefter —

Baron. Die wird {dhon einen Mann finben.

Graf. Dag Urteil der Welt —

( iid gilt mebr.

Baron. Viein ©

Graf. Eben bedwegen; und] weifit bu benn {dhon, ob bag
Diochen deiner mwert, ob fie bich liebt?

Baron, Nein, Bruber, bad weif idh eben nodh micht.
NAber —

[Graf. MNa, alfjo —

Baron, Sie bilt nod guriid, fie will mid priffen, fidh
ait meinem Sdmer; weiden.] Willft bu mir einen Ges
fallen thun?

Graf. Wad benn?

Baron. I will fle Hier evtvarten. BVerlaf mid.

Graf. Gern, (Ginige Sdritle urildtvetend und nady lind hinten
binausjehend.) Nber bu wirft geftdrt werben, e fommen
Leute,

Baron (nad redtd vorn jur Saube gehend). Sie werben vors
iiberziehen

Graf. e Garnitur allerliebfter TMabdern.

Baron (fid jdnel wenbend). ‘.1‘\_‘*‘1[31‘1:\»]“:5:) (@ fofit fih.) Mix
febr egall (Gr fegt fich in bie Saube.)

BadenWiirttemberg
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aud) in bie Lau

Die Maddjen (wenben fidg nach bex Lau

Graf. D Gr gelt

="
I
o)

Barow. Was willft dbu benn
Graf. Dableiben.
Baron. Aber du wollteft fa —
Graf (an feiner Rediten

Plak,

Dritfer AHuflrift,

Die Borigen in ber Laube, Sunge Mibden dt
unb Guirlanben tvagend, fommen von [infs T
oir. 14, Enfemble.

Chor. Um bie Laube 1 fhmiiden ju ve unb Glang,

[ §
Gilet Blumen ju pilitden und wind
Ady, wir midten gern dem Herrn
Daf im Hevzen wir ihn alle tragen.
Wenn fein Aug' auf einent rubt,
Iird ein'm fo wonnig, wird ein'm o gut.
Gamny apart ift feine vt und feine Weife.
Um bie Laube ju fdmiiden ju Freude und Glans,
Cilet Blumen gu piliidenr und windet ben Kram.
Unjer Beftreben ift nur allein,
it fo viel Giite bamfbar ju feim.

¥
et Den Kramz.
e

¢ unb werfen, als fie ben Gra=
fen exbliden, mit einem Sdrei ihre Guirlanben weg und wollen
bavonlaufen).

Graf (vertritt ihnen ben Meg). Halt! Shr jhiuen Kinber!
Aidden. Der audd’ge Herr!
Graf. Fitr fo viel eble Denfungdart

TWerbe nicht ber Dant gefpart,

Alddden. Wir fddamen uns.

Graf. i, warum fddmen?

Middyen. Sie Ionnten fibel e8 wobl nehmern,
GOraf, Mit nidten, meine Kinver!

Nidts fan ben Derrider wobl mehr erfreun,
A8 vom BVolte fo qeliebt u feim.
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[bfdyils.

Unb jum Beweife meiner Huld

Gelob’ id) Deut, bei Fefte8 Glamy

Jeve au fithren jum froben Tan;.

Ja, feut’ fithe’ i) jede jum froben Tamz.
Baron (fitr fig). Der freud’ ge Livm mehrt meine Pein! ]
Graf. Dag foll 'me mwabhre Freude fein!
Miadden (fiir ficg). Er tanzt mit unsd! adh, bad wird umud\la.'tfj
Graf. Jbr Edunt dod tanzer n?
Aladdyen (mit einem Muiy). I tange gut!
Andere (ebenfo). S tamze Beffer!
Anbdere (fig vorbriingend, eben Audy id)! audy idh!
Graf. Wad midit ver Ehraeiy

LWoblau, ihr bolben M

Lafit ein Pribhen midy febun.
Maddjen (vrd

Der He

an i6n.) Sogleid), mit taufend Freuben
- mup e8 verjtebur.
Graf. MNidt all’ auf einmal! '8 wird Beffer fein,
I tany’ mit jeber guerft alleirn.
Aliadden unter fidy).
'8 wirb Beffer fein, e8 tanget jede mit ibm allein.
Graf (walzt abwedfelndb mit einigen),
Die .\iihtl‘ll (fammeln fid, bie Kdpfe jujar fend und unter fic
Lifternb), Die glaubt nun gleid), daf fie allein gefillt,
‘1 Qie fie {id) ziert, wie fie die BVeine fellt,
Sebt bodh nur Hin, e8 ift su liderlich!
Da tange i)y dod) etroad beffer, idh
Baroen (in ber Qaube, idh). Wie pocht mein armes Hery!
fonnt’ id) betduben biefen Sdmers! l
Bor Selnjucit und Berlangen podt mein Her 3!

Dic Andern. Sebt mur hin, wir tamgen Gefjer, viel bHeff Ter!)
Ady Goft, wie lAderlidh! adh Gott, wie iCic{m{ui‘.
Baron (echebt fid, fitv fig). O telde Dual, Scymergerfiillt

Pup idy einfam biex ftebun,
Darf nidt im Tame mit ibnen mich drehu,
Graf. Derrlidh! priditig! wunberjdiun

Badanﬁrr{cmbcl‘g



Dexr Wilbjdilg.

I
' Wit ibr im Tame end) gu brehu. —
(i (Bum Baron.)

’ | ®efillt bir biefe8 Treiben? ]
| Tie fanuft dbu rubig bleiben? l
Ginige Middjen (unter fid fiveitend).

Sy tany’ am beften, Bat er gefagt. ’
Andere (ebenfo). Mein ich, bat er gefagt!
gl Alle (ven Grafen umringend), LWer tanjt am beften?
\ Graf. Jebe qut auf ihre Art.
I Nody fann beftimmt i) nidit entideidert,
l' Da an ber Reil’ ibr all’ nidit wart.
i Die Aladdien (briingen fich vov).
| Qepst tomm id! jebt Tomm id! fett fomm id!
! Graf, Nidt all’ auf einmall nidt all’ anf einmall
: (Gr !Jw,mr't wieber ju tangen.)
|t Baron (fitr fi®). O biefe Dual, ba8 Hery mir bridt!
S ertrag’ es [inger nicht; efne innve Stimme fpridt:
‘ Aug Verzwweiflung ergied r.d) ben Sdyerzen,
; Betdube bie Schmerzen!
‘ (Gr fann fid nidgt Linger balten, ergreift ein Midbden unb mwaljt

It
i mit ibr.)
i 1 Graf (bat inbeffen mit feinen Tdnjerinnen mehreremale gewedfelt).
(i Die Maddjent Eonnen fid aud) nigt lEnger halten unb walzen mits
| einanber).

i Grafin (tritt ploglid, von veditsd aus bem Schloffe Lommend, unter fie),
Dic Maddjen (laufen fdreiend durd) bad Gitterthor nacy lints Mitte
bavon).
Bierter Aufiritt.
®vaf bon GEbherbadh recdhtd. Grifin von Gberbad) Mitte, Baron
fronthal ju ibrer Linfen.
| Qj[’ﬂf unb Baron (jtehen in grofier BVerlegenheit da),
' Grifin. [,Bon dicjenr Diddyen, glnnb i, warb bie eine
i jetst flunlo8, bie amberenr waren's don vor *’In[\mum )
‘ Nicht {tbel, tneine Herren, idh wihnte beibe nod) in Diomus
NArmen, unb fm‘et fie, wo torpfijbe Miibchen froh ber
Bacchen Taug begehen. (Sie geht am Grafen voriiber nady redts).
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Der Wildb{oity.

Graf (fid fefent). Berzeibe, liebe8 Kind, id) wollte Did)
Hberrafden.

Grifin, 3t ber A_lf{t basd ift Jhnen gelungen.

Baron. Allerbir wiv wollten —

Grifin. ,Sie eigen, e’ midy Ihre Rebe gang mit Rorn
erfitllt.”

Graf. b weifi, du liebft bie Bilber in Tenters Manier —

Baron. Da probierten wir eine Scene —

Graf. Blof aug Hebe jur niederlindifden Sdhule —

Grifin. S will fitr bieSmal bag Ddrden gl ul’::u, Herr
@emabl, verbitte mir jebodh dbie Borftellu fer mieders
lanbijdien Scene, ba fdon bie Probe micdh) nid)t befonders
endhar Jet Shren Arm, dad Friih=
{titd ermartet un8 auf ber

Pancratiug Fommt von redis

@itterthor).

Finfter AWuftrift.
Die Vorigen. Pancratind bem Bavon jur Linfen tretend.

Vancrating,. Der Shulnteifter Baculus wiinjdt den Herrn
©tallmeifter ju fprecdien. (Reife gu iom) Er it Jhnen
fagen, er Ditte fie bet fich, wie ndre’jd.

Baron (filr fig), Dlein Gott!

Graf. ingluhu Sie un8 jum Frithftiid, Herr Stall-
meifter ?

Baron.. S erfabre foeben —

Graf (leife su ipm). @eb’ mit, i bitte bich

garon. ©ie Haben ju befehlen. (Bu Pan
mich bier erwarte.

Graf, Grifin und Baron (gehen nady redts in bad Shlof ab).

Panceating (bie © unb Blumen aufraffend). Was ift
benn bier gefdeben? e Blumen Hegen ja berum, toie
nive'{dh. " (Durd bae Gitterthor nadh redtds Mitte rujend.) Ty
néber, Herr Gevatter, ber Herr Stallmeifter werben gleid)
erfcheinen. (Gr gebt nadh rechtd in bad Slof ab.)

Baculus und Grefdjen (Tommen von vedtd Mitte burd bad
®ittexthor),

) Gr foll

D
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Secifter Wuffrift.
Bacnlud, Gretden

Gretdien (vorauslaufend). Und
Er 1ft und bleibt ein mmml Tarr!

Baculus. Gin Narr wav id, jo lange id den Sebanten
trug, t!ix[) aur §raur mebmen au wollen: aber mit ber Gifer=
judst, ba ift’8 WMatthii am lekten.

Gretdjen. Nun, Gott fei S

Saculug. Du bajt fitr wei
i) bir nidht auf ber Stelle den §

Gretdien. LWer Sbhu jo reben
foire wad Eutfeblides qejdiehen.

[Baculns. €8 ift aud) wad Entjetliched gejcheben, bu
freuzfpinne, du!

Gretdyen. Dad ift nicdht
Cr madt gar ju gern Larmen um Ni

Baculus. Jtun hiove ein Denjd) diejen n.\.‘wt"“‘
fonume bei ftodfinjterer Madyt nad) Haufe, dente: BIJ
Stubenburid wird wobl nod iiber ben f.x‘lahﬂ!lulu It ]'iL;cu,
aber profit die Wiablzeit! er ift im gangen Hauje nidt ju
finbem. St .m Nidt§?

Gretdjen. Dad war gewify Nidts,

Baculns. Sy bente, bu muft dodh) deinem Gretcdhen eine
gute Nadt wiinfden, gebe hinitber, trete in ifre Stube;
wer fist mit ihr auf bem alten lebernen Diwam, fm trauten
Gejprade begriffen?

[Gretdien. Dad mwar wieber Nidhis,

Baculus. Der Teufel aud) war dbad Nidit8; dad waren
ywei mir jehr fatale Gtwajfe. Sinb dag beime Grunbiipe?]
St bas die Treue, mit ber du nody geftern praplieft?

Gretden.  Weine Trene ift unverlest, id fann'8 fe-
fhwiiren — (weinent) Gr aber Bringt mid) in8 Gefdirer um
Nidhtd und mwieber I wegen eine8 Wienjden, ber nodh
ein pured RKind ift.

Boculus, Dad pure Kind trug, al$ i) e8 vifierte, [oter
Morbinftrumente bei fidh, Sderen, Nibnabeln, Nabel=
bitdhfer; tver reify, wa8 der im L,dlLD fithxt, bie Ortg=
behorde i ihn {don abfafjer

lafi’ Er mid) in Nule!

abr, nidit8 it qejdyeben, abex

Badanumcmberg
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Gretdien. Set ), wenn fie Ihn nidt fafit.
Baculus. Sdiweiq, angehende Potipbar! S e Sad
frbe id) bidh fteden und in ben Mithibadh twerfen, wenn
bt jum Gliid ber Herr Stallmeifter fo eim Narr wire,
Detraten u roollen
Greidien (fe
Deiraten?

rt). Der Herr Stallmeifter will midh

~

Bacnlns. Ja, bu Eidedfe! vebe mir nidt ein Wort ba=

oa

geaerr, ober bu {pazierft i ben Wiiiblaraben.

Gretdien. Ad), i) bin'8 jchomr jufrieden, wenn
nur [o8§ werbe, i %

Baculus, 28as
mit uns!

Gretdpen. Aber i) Taun nody qar nidt beqre
Baculns., Kann id’S benn begreifen? Wie ¢
Der Perr Stallmeifter nod) vernagelter al§ idh.

Gretden. Dad will viel jagen.

Baculus, Cr jablt mir fitnftaufend Thaler, daf idh ihm
nieine Anjpriide auf didh abtrete.

Gretdjen. Ad), ber Iiebe Hex

Baculus. Wie fid ber W [ frent, bafy er mid) [o8
With,  (uf ven Pavillon LG [ Da tritt Binein!
Xch muf exjt meuren Hanbel ind reine bringen, ehe er
Dich fieht.

Gretdien. ©po lebe Er woll, Herr Sebaftian!

Baculus, Fabr' bin, Gomorrhafeele!

Gretdjen (hludzend). Jch banfe Shm fitv alle Qiebe, die
Gr mir ertviefen; verzeih’ Cr mir, wenn id hu jemals
betritbt Habe, und fei (¢ yert, bafi idh nody in fpiten
Jabren bem Himmel dafiiv dainfen werde, (pli beiter) baf
er mir bon Jhm gebolfen Bat, Er alter, grauldpfiger ABE-
Sdiig! @b in ben Pavilon lints Hinten,)

a3 10

o

: SDiebenter 2Aurtritt,

Baculnd alein.

@acnlns, Hudb dad [IWefen] wollte mid)
liebt Baben! Sch vermute faft, bafy e ni r
war; ober ift fie uuv baritber entviiftet, dap id) fie verfaufe?

LANDESBIBLIOTHEK
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Der Wild{dith.

lum’ [werbden bod in England bie Fraumen verbanbelt, und
ih bir noch gar micht verbeiratet. TWas ift babei?] LWer
weifg, ob id bad (\uum.uuzwumlrmq Haft midht in Bu=
funjt in8 grofie treibe. [brigend ift jeht mein e wiffeir
gamy berubigt. Sie war meine Braut, und jaff ohue meinen
&tnmcnﬁ mit einem Stubenten auf dbem Diwan. Und weni
eine VWraut einmal mit einem Stubenten auf einemnt ledernen
Dimwan qc\cn.n f)nt bamn — ift ef eine lebevue ©ejdhichte!
96! ber Herr Stallmetfter bal
Baron (Commt von vedhtd aud bem Sdlofjed.

Acjter Wuftritt.
Baron, Bacnlud ju feiner Linlen,

Baron. Da bin ih; Habt Ipr {iber die Sade nadgedbadt?

Baculns Grimmt ven Hut ab). Ales inm Orbuung.

Baron. Dabt Jhr mit Eurer Braut gefprodyen?

Baculng. Gt freilich.

Saron. lUnd fie willigt ein?

Baculns. Sie madit fich emne Uu baraus.

Baron. O fprecht, wad fagte fie?

Baculus. S num, fie fagte, 1) wire ywar ihr lieber, fh“mvr
Gebaftian — und ‘0.18 $Herg wiicbe ibr bluten — aber wenn’s
1uc{n anber8 feim finnte, undb wenn ber Herr Sta lmunu:

ihr ein fdbnes ‘“mur[lu* verfpride.

Baron. v litgt, bad bat m nidht gefaat.

Baculus. T, fo Gat fie 8 bod) gedacht; benm id) Habe
mein Lebtag gebirt: enu ein Lidbden beivaten foll, fo
pentft e8 tmumner juerft and Brautfleid.

Baron. Wo ift fie? Ib mufy felbft mit ifr fpredem

Baculus, Hier gang in ber ‘)uzl;c — und vom jvegen Ddev
flinftaufend Thaler —

Baron. Sie liegen beveit.

Baculus. A, gratias!

garon. ud) Guer Poften joll Gudy bleiben.

Baculus (aufgeblafen, fi) den Hut auffeyend). E8 ift nmun
fibrigen8 nod) eine grofie Frage, ob i) bie Stelle behalte
oder midyt —

Baron, Wie Ihr wollt —

Bad:anmcmberg
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Der Bilbfgilg

§ Bacnlns, Tan Hat anbere Ibeenn — grofartige —
N Baron. Ruft mir Gretden, ich ftehe auf Koblen.
1 Bacning (ben Pavillon lints hinten Bfjnend). Hier, mein
N Stallmeifter, langen Sie ju

} Grelden (i bie Sdiirze vorhaltend Lommt Heraus),

I

] Aeunter Wuftriff,

/] Die Borigen. Gretdhen bie Mitte nebmend.

4 [2te. 15, Gersett.

Baron, Komm, liebe8 Gretdhen,
Belenne frei und ohne Sdyen,
Dafi bu mir willft angehdren.
Grrlmrn (Lift gefmeldelt bie Sdilrze fallen unb verr
Wenn Sie bejeblen.
Baron (feinen Srrtum bemerfend).
% Ha, O5M und Teufell was ift bas?
[ Bacnlug (i fid, erfdroden). Gr flebt i6r'8 aun,
Dafi ber Stubent bei ibr fafi.
Gretdien. Madt Ernuft exr ober Spaf?
Baron (ergrimmt Baculus). Die 1]} Ili‘.{)t beine Braut!
Boculus, @i freilidy.
Baron, Haft dbu jwei?
Baculus., Bewabre!
Baron. Belenune laut, welde bie Nedte fei?
Diesd ift bad lieblide Gejidt
Dod) bon geftern nidt, beim Teufell
Das ift bad Gefidit von geftern nidit!
gaculus (vermunbert), Dad it e8 nidht ?
garon, Madit mich nidt toll! madt mid) midt toll
Baculus, '8 fallt mir nidt ein.
Saron. Die anbdbre, wo lam fie Hin?
Saculus. Wenn i) dem Herrn gut vaten joll:
Qafy @r bie anbre jtebm.
Die ift bodh audy gany bitbjh und fein
lnb witrbe mir viel lieber fein.

fidh

=
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Gretdien

Baculus Gu Gretcdhen).
Dir wird dein Herr @
lnd mic mein Kapital,

Baron (itr fig). ©E8 vergehen miir bie
X weif faum, wad 1d) begin
lInb erbebe jdbier vor Rorm
Alle Datalen, alle Schmerzen
Nagen wieder mir am Herem.
Diele Kefinfung, fie jordext Blut!

Gretdien Gite fig). E8 vergeben mir bie

| Denfe id), bafy idh gemwinme

I Einen {ddnen Pann vor colem Blut!

Ha, fdon weidhen aud bem Herzen

Alle Leiben, alle Sdymerzen,

it S erfalte aud) nod) Habh’ und Gut!

L] Baculus fitr fid). E8 vergehen mir dbie Sinne,

Denle i, bafi b gewimme

DIIE,

il Durd) ben DHanbel vieled unb @ut.
A Ha, fdon weiden aus bem | 1
i Alle Leiden, alle Schmerzen,

I:I‘l Die bereitet Licbe mir, barmwm Mut!
(i NAlle Leivent verjdiviuden, barum Plut!
I Baron (drgerlidh ju Baculud).

it TWer ift bad anbre Dribden, h?

i i Baculus (unterwiicfig). A, lieber «f‘L"&'l‘, i flledhte midh,

{1 8 Qbhnen grad’ heraud ju fagerm.

ik Baron. TWad wdre wobl babei v.:,;cu?

Baculng., '8 Wunt' im ©dlof, bet meinem Leben,
Einen Viorbipeltafel gebem.

Baron. Detnt Sdweigen madt die Sade fdylimmer;

Spridy und A auf reiden Lobi.

Baculus (s6gernb). .'Dna anbre ift feim Frauenginumer,

Baron. Rein Framemgiuvmer? Ter it fi

1
¢ bentm P

BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK Bad W' b
aden-Wiirttemberg



Der Bilvfhils.

Baculns (Geraudplagend). 'ne Mannsperfom.
Baron (aufier fid). Gin Mannl ein DMannl
Bacnlns Guitimmend). Durd) und durd) und &
Baron (e mnt), Unb Hat bie gamge Nadit
Sm Bunnter meiner ©dwefter ju
Himmel und Crbe! FTob und Hille!

Sy exmord’ ibn auf der Stellel

Grelden, Baculus,
Hier im i

Gretdjen (leife yu Bacutus), Cr will mid wo

Baculus (le ., er wird fid) {don bes

Gretdien (ebenfo). Dod) ex befiimmert fid ja

Gaculus (ebenfo). Hab’ nur Gedbuld, das fiubet fidh.

i nur getvoft! fei nur getvojtl

it toird bein Herr Gemall,

D mir mein Kapital.

E8 vergehenr mir dle Sinne,

Jcb weify faum, wad i) beginme,

Und erbebe {dier vor Born und Butl

Alle Dualen, alle Sdmerzen

Nagen tvieder mir am Herzer

Diefe Krdanfung, fie jordext T

8 wpergeben mir bie Sinne,

) weift fawm, wad id) beginne,

Xy erbebe fajt vor LWut!

Gretdien Gite fig). €8 vergeben mix bie Simne,

Denfe idy, daff i gewinne

Ginen {chonen Viann von eblem Blut!

Da, fdon weiden aud dem Herzen

Alle Leiden, alle Sdymerzen,

Sdy exhalte audy nodh Hab’ und Gut!

€8 vergehen mirv bie Sinne,

Denfe id), daf idh gewinne

Cinen Dann mit Hab' unb Gut!

7 %
i

& ®

U

Baron

Lo @ K
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Der Wilvfdfis.

Baculus (e fig). ©8 vergefen mir die Sinne,
Dente id), dbafi iy gewinme
Durdy ben Hanbel vieled Habh’' und Gut.
$a, {don mweiden aud bem Hexzen
e Leiben, alle ©dymerzen,
Die bereitet Liebe mir, dbarum Mut!
Nlle Leiven verfdymwinden, barum Viut!
&8 vergeben mir bie Sinne,
Dente i, dafi idy gewinne
Durd) den Handel vieled Sut!] J

Baron (orige).®) Alle Teufel, bas ift ja nicht veine Braut!
Baculug. i freilid!

Baron. Hajl bu gwei?

Buculus, Bewabre!

Baron. o ift benn bdie ambere?

| Saculus. Derr Stallmeifter, mit ber anberm Hat'd 'n
Halen!

Baron. Wiefo?

Baculns (ble Mitte nehmend, feimlid jum Bavon). LWir find
Bier wnter und Didocben, alfo will idy Jbuen nur gefleben: die
! anbdere ift fein Franengimmer, fondern — eine Panudperforn,
il ein Stubdent. Vebhmen Sie deShalb lieber hier bad biibjche

i Rinb. Seben Sie die feurigen Uugen, wie fdlant, wie
| niedlihl  (Beifette) Jcb muf ibm burchaud bie Grete an=
il fdymieren!
iR b

il Baron. Padt Gud famt Gurer BVraut jum Teufell —
[ Fort, jag’ tdl
it Gretdien. Aber, fagt 'mal, Herr Baculud —7?
I Baculus. Stilll fomm mit! ber Herr Stallmeifter reitet
fetit ein anderes Primgip. Der Paroxidmud muf erfi vors
EDETﬂEf_)lI! (Gr gebt mit Gretden burd) dad Gitterthor nady [inf3
Mitte ab).
Baron (mit einigen Scritten nad lints). Der VBurfde war bie
game Nadt im Sdlof, im Summer meiner Scywefter!
ool' und Teufel!
Baronin Commt von vehtd aud vem Sdlofje).

*) Spredauftritt fily ben Fal bed geftridenen Tevjetted Mr. 15
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Der Bilv{aay,

Befinter Auftrift,
Baronin Freimann, Baron Kroutbal ju threr Linfen.

Baron (fiir fig). Seh’ i) redit? Gr ift e8! [Beim emwigen
Gott! e8 ging nie etwas BVollenbetered aus ben HiAnben ber
Sdbpfung hervor, ald die fdhdne Hillle, welde bem Buben
verliehen wurbe, um Biedbermdnner ju verloden; aber marte
Burfde, du follft nidt ungeftraft beine Bagenftreiche biex
getricben Baben.] Stubent alfo? PNa, mit bir werd’ id
chon fertiq werbem.
Baronin, Guten Morgen, Herr Stallmeift

Baron [(beifeite, bie g
fitr eine melodbijde &

Baronin. Warum feben Sie midh denn {o fonberbar an?

Baron (itr fig). Sonberbar? Da Haben wir's. Das ift
Zujd) bei ben Studenten.

Baronin. Sd) begreife Shr Benehmen nidt, Herr Stall=
meifter.

Saron. Nimmt e8 Sie Wunber — in ber ThHat? (Fiir
fig) I weif nicht, wavum idy o viele Umftdube madye.]
(faut.) Plein Herr —

Baronin. IBad ift bag?

Baron. Sie find ein bummer Sunge!

Bavonin. Diein Herr, Sie find von Sinnen! (For i)
Sider hat ber Alte geplaubert,

Baron. Sie werben mir Genugthuung geben fiir ven
RarnevalSfiretd), den Sie figh in biefem Haufe ju fpielen
erlaubten.

Bavonin (edt). Herr Stallmeifter]

Baron (itr fid). Er lacht mid) aus. (Raut) HON° und Teufel !

Saronin. Halten Sie midh im Eenft fiiv einen fogenaniis
ten Herrn ber Sdhdpiung?

Baron (vermivet). Diefer Tom — biefe reienben Bilge —
bei ®ott! idh werde verjudt jt glauben: wenn bad ein
Dann ift, fo bin i) ein Frauengimmer und roeify 8 micht,

Bavonin, Herr Stallmeifter, Ibr Betragen in bdiefem
Hugendlid ift jwar mdt bdad feinfte, boch Baben Ste mir

e
Tad bad Biir{dhden
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Ib{ig.

nabme eingefl BRt, baf i Ilid.' 11:1:1;'.n farr, midy Shnen

ju entbeden. Grfabren Sie alfo —

Baron. LWad toerd’ idh Hoven?

Baronin. Daft id) nidyt die Braut ved alten Sdulmeift
bin —

Baron. Diir febr einleudtend — dba Sie ein Viann finbd!

Baronin. Dafp id) aber dod) eine Dame zu fein Dbie
©bre habe, ndmlich — bie Baronin Fretmaun, ded Grajen
Sdwefter.

Baron (hodhft angenehm iibervajdt). Tie? AW
mbalidy ?

Baronin. Aud guten Urfaden witnjde wh nod) uners
fannt ju Bleiben und erjude daber feby ermjtlidy -

Baron. ©ie, be8 Grafen Sdivefter? Aljo nidht verbei
ratet? ottt fei Danf! fo darf icdh feinem Grunbiat une
treir werben, mb m i aufé neue um Jhre Hand werbe.

Baronin, Haben Sie mid benn nidht verftandven? Id)
bin Die fum'qm Qbres Herrn

Baron. Alfo follte ein blofie8 Vorurteil bad Gliid meis
ned Lebensd Linbern? ww:-m» ) Nun ift die Reibe ju foppen
an mir. [(Qaut) Jcb fenne Jbr Sdidfal, gnadbige Frau;
©ie waren mit Jhrem erften Viann nicdht glitdlich, mit mir
werden Sie e8 fem. Sie femmen mich) nod) ju wenig. I
bin nur ein & ﬂlwqmlubu., aber eint ehrlicdher Mann; 1d bin
[eibenfdhaftlich, beftin — Sie BHabem ¢8 erfabren — im
(brigen aber ber rubigfte Dienjd von ber Welt! und gqut
bin ih — gut! wabrhajtig, 8 wire fdledt von mir, ju
bebaupten, bafi 1 nmidht gut wive.

Baronin, Was wollen Sie aud miv madien, mein Here
— meine Berhdltuifje, meine Grunbfite —|

Baron. Der Viluerin {dhentt’ id)y mem Hexy [ohue Riid=
fidt auf ©tanb unb BVexhaltnifje —] vergelten Sie mir
mue, verfdmiben Sie ben Biivgerlidhen nidt. (€r bat fidh
ju ibyen Filfien geworfen und brildt ibre Hand an feine
Grafin und Pancealing (imGefprid von vedts aus

Lippen
L]
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Der Wilbfdi b,

Slter 2Auftrift.

Baronin Freimann Mitte, Baron Kronihal
Pancrating redtd juriiditehend.

@riifin Eherbad) r

Grifin. TWas ift bag? Abermals eine Scene in mieders
mer?

[Anbifder Diar
Baron (fpri
Grafin,
Sbhnen

D

RS

nidh) ju
3 em:
inem
er

Baron (
weil &ie e8 wollen.

Bolfter Auftritt.

Baronin Freimann alle

tonin. Faft fc & mir, bie Fraun Sdivefter fei
mebr empfindlicy al8 ftoly, und ber Herr Stallmeifter ihr
trofy bes Unterichiedes der Jabre nidit gleidgitltig. Ja, ia,
ba8 Hery ift ein gar munberlided Dir

Graf (

binter bem Hau

Dreizebnter Anftrift.
®raf von Eberbad), Baronin Freimann ju feiner LUnfen.

Graf. Ha, jdoned Gvetchen, bift dbu endlidh allein? o
ift benn bein alter ©Sdah? Hol’ bn ber Teufell Iaff uns
gefhivind Abrede mebmen, wie uud wo wir und titnftig
obie Seugen fprecdhen ISunen,

Savonin. Ritnjtig, Herr Graf, werben wir Gelegenbeit
aenuq bagu jinden, aber i) weite, Sie werben fie felten
benufen.

1f
1
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‘ lid) i didy verliebt.

‘ Baronin. S fprede nur einm LWort, und Jhre Liebe er=
| faltet,

Graf. So will id) wenigfien8 — ebe bu Dbiefes fatale
Wort audfpridft — bir bewetjert, wie glithend fie war. (@r
wil fie umarmen.)

Parontn. Nidt mit Gewalt, Herr Graf, aber wenn Sie
mir ein guted TWort geben, fo Hiffe idh Sie fretwillig.

Graf. ©doned, liebes, [iife8 Gretden, idh) gebe bir bie
beften Worte von ber Welt.

111 Baronin. Und id will benfen, i filfte meinen Bruber,
Graf. Denle, wad bu willlt, nur Hifje mid).

Baronin (fitegt in feine Arme). et von Herzen!

i Baron und Grafin @om

\
|
1 Graf. Du verliert bie Wette, beun id) bin gany entjels

eit von vedhtd aud bem Sdlofjels

Bierzelinter Auftritt.

B

| Graf von Eberbnd redtd. @rifin von Eberbad su feiner fin
ronin Freimaun [inks vorn. Baron Kronthal ywijden ber
undb ber Baronin.

{ ¥r. 16. Finale.

i Grifin (frappiect), TWas feh’ idh?
| Graf (prait jurtd). Alle Teufell
1| Baron und Saronin (eves filr fid).
: Nun geht dbas Spiel ju Enbe,
Unb { ”‘lftfm} Maste fallt.
Baronin (fentt das Haupt).
Grifin Gur Bavonin).
D, bie jur Erde neigt dbad Haupt, id) frage didy,
Befereft ober leugueft dbu bie Wiijjethat?”
Graf Gur Grifin). Plein Kind, beruh'ge did),
S ©dery nur war’é gemeint,
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Baronin, Adh nein, der gndd'ge Herr,
Qm Ernjt Gat ex's gemeint.
Grifin. Sm Grnft?
Baron. Sm Enfp? Nun, wie man’s nimmt! Hahabhak
@raf und Grafin, Dlein Herr, Ihr Laden ftimmt
RNicdht ju ber ernften Sade.
Baron (leife jur Varonin), So darf ih?
Baronin (midt ihm bejabend du).
Graf und Grafin. Erfldrungl
Baron (wie oben). So b.n’{ iy ?
Baronin (nidt ihm wieberholt bejabenb ju),
Graf und Grafin,
Erflirung! Dein Herr, wad {oll dad Beifen?
Baron. Der Graf, i fann bemweifen,
Dafp er ganyg jduldlod ift,
Nicht fann Berbreden Heifen,
LWenn man die Scdywefter fift.
Graf. Die Sdiwvefter?
Grifin,. Die Sdwefter?
Baronin (beftdtigend). Setne Schwefter!
(Sie cilt an bem Baron vorilber, ber Grifin in bie
Grifin Gur Bavonin), ,I8mene, traute Sdhvefier,
Bielgeliebted Haupt,*
MWie bajt dbu und weyiert!
Oraf Gu fig felbf). Da haben Sie, mein Befter,
Sich {dauberbaft blamiert. (Bur Grdfin, laut.)
Da fiehjt bu, mein BVergehen
War blofie Abmung nur;
€8 Hat mid) midt getdujdht
Die Stimme ber Natur.
Grifin, Baronin, Baron. YBir bitten {efr, ju Tt{)tl‘ci_.j;cn!]
&ie Datten feine Spur
Und waren fdulbbemufit.
®raf. '8 war blofie Anung, blofe Ahnung nur! — J

=

Badan\i-rrzcmbcrg



106 Der WAl [y,

Sdy war e8 nidt allein,

Dad wird fogleidh fich zeigen.
Geftehe nur, mein Kind, (nad bem Baron
Dafy biefer feine §
Dir nicht gleidhgiiltiy war.
il Grifin, Dein Herr! find Sie bei Sinnen?
Graf. Num, gieb bid) nur jufrieden,
| Dein Bruber mit bir {pridt,
Grifin. Dlein Bruber?
| Baronin. Shr Bruber?
Saron (eftétigend). [ bin's.
Graf. Erftaune muxl
Grafin (fid entjduldigent), ©o bat mid nidt getdufd
Die Stimme ber Natur,
Graf und Baron, Wir bitten febr, ju jdweigen,
Du Hatteft feine Spur!
Grafin, I will e8 nicht ver[dweigen,

Jur Gedfin.)

| '3 war blofe Abnung nurl [
it Savonin, Aud id) will8 nidt verjdhweigen,
1k '8 war Blofe Abnung mur!
7 | | Grafin (eilt an ber Baro voritber, b Baron in die A

it Himon, geliebter Bruder!
: | D iwie felig fithl" id) midy.
: { Gruf (bie Baronin Lalt umarmenbd).
i ©p fomm bemu, liebe Sdhwefter,
i fomm, id) umarme bid.
[ Alle Dier. Kann e8 tm Erdenleben
| Wolhl Sdvn’red nody geben,
| A8 wenn Gejdwifter fidy
Lieb Haben funiglich ?
Wemr audh bei diefem Falle
| G Bweifel prefit bie Brujt —
| Daf eh’ wir [duldberoufit ;
Unfdulbig fiud wic alle,
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Der Bildb{d

Saculus

Gretdien, ein Sdjulknabe mit bem = ilb bes
n ge, hleinere unb grofer

tlei Gefdhledis

e Ut 5 lo

te .
-‘_-iffli'.l'f[imft und Eiigrr bed Grafen Lommen von red)td unbd

rechtd Aufjtellrng

men

Die Gretdien.  fanblente
erfdiaft.
Stellung
TR
= e * e xa o8 s %
S .
v * E
e B @
. .
®
®raf Baron

Chor. ujer Herr lebe Hod!
Er it fo brav, er ift jo qut,
Iufer Herr lebe Hody!
[Sebermann er Guted thut,
fer Herr lebe Hod!
fFrau Grifin aud nicht minber;
mangelt nod bie Kinber,
Gonften Heflen wir baueben
Audy nody bie Familie leben.
Weil'® bermalen nidt fo eit,
Sparen wir’8 fitr Hinft'ge Seit.
Unfer Herr lebe Hoch!]

Die Frau Grifin aud uwidt minber

=
-
o ™

1
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H 108 Der Bilb{Gag,

l Bivat Hod) dad edle Paar, ?
TWie beute, {o nod) mandes Salr,
Graf, Sd banfe innig eud
Fiir eure Segendwitnfde!
(Die Baronin vorftelend.)
Begritfet audy jugleid)
Die Shwefter eurved Herrn,
Die mid) in biefer Dasle
‘ ©o berrlidy itbervafdyte.
Baculng und Gretdjen (erflaunt). LWad Hdy' ich!
Die Sduljugend. Unjre Scpvefter lebe Hody!
Chor. &ie lebe Hodh!
I Grifin (ben Baron vorftelend), Died {ft niein tenrer BVruber!
][ (Sie ndbert fih dbem Grafen, inbem fie fih an befjen redite Seite
I begiebt.)
| Baronin (mibert fid gleidzeitig fhalthaft bem Bavon).
Sdnljngend. Unfjer Bruber lebe Hodh!
Chor. Gr lebe Hody!
Baculus (erftaunt jur Baronin). Wie foll i) bad verflefn,
Wer ift ber anb're benn?
‘ Den Stubenburfden mein’ id,
i Baronin, Cr ift mein Kammermidden
i Und meine8 Jlqers Braut.
| ®retdien (qu Baculug mit Borourf). Da fieht Er’8,
(i Baculus. Hove, Gretchen,
Nun glaub’ ich deinem Sdvur,
Gretdjen. So bat mich nicht getdujdt
I Die Stimme ber Natur,
Baculns (mifmutig), Jd) bitte dich, ju jdweigen,
Baron (ber fid ingwifdhen mit ber Baronin verjtinbigte),
&p willigen Sie ein?
Baculus. MWad hox' id?
Baron. Bald wird Vermdablung fein?
Baculus (exftaunt in fomijder Berjmeiflung).

Bermdhlung? Vermiblung? O Mifige[did!
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Der BDilb(Gas.

Mein ganger Handel qebt uriid,
Sdy abgejefster Piamu,
Bad fange id) nun anl
Saronin, Baron. So find wir nun verbunben;
Jbr |
Deein |
Pur Freube filllt dle Bruft
Bacnlus (wurbe pldglid von et in ben
Hintergrund jux t fie tm Halbtreife, bem @rafen gegens
itber, binter ber Fronte, ihnen jufliijternbd).
Die Bdjulingend (m
$ bu, ber bu bie Tugend felber bift,
Du bift aué edlem Blut, fei audy ein Ehrift!
TBir jdmwidren bier ju beinen fiifen,
Sm Peben fetnen Bod ju fdiefien!
@rhdre und, evbdre uns, fei bod nidht mebhr,
Und lafi und unjern lieben Sdulmeifter.
Graf (mit einem Anflug von Humor).
Der lnjduld Lallen ritbret mid,
Sch will bedhalb aud) milbe jein und Jpm —
Pancrating (Lommt
Grafen etwas s Lh),

Welt{dhmerz ift verjdmunbden,

1 @ebanten ergriffen,

iB

tjugenb,
(Bit ¢

ieen; er fe

t gefalteten Hdnben).

ont vedpts aud bem Sdyloffe und fagt bem

Sedizelinter Auftriff.
Die Borigen. Pancrating,

Alle (gefoannt). Tad ift gefchebn?

Graf pregend). Jm Ernijt?

Pancrating (ebenfo). TWie ndrr’fd!

Graf (adend ebenfo). Der arme Teufel ift zwar f{dulb=
Berwupt, aber aud) unfduldig; denm joeben wird mir ge=
meldet, dafi er in ber Diammerung anjtatt eined RNehbods
feinen etpenen Ejel gejdyojjen Hat.

Alle (ladyen).

Baculns (jhldgt dble Hiinbe jufammen unb fpridit ju Gretdien).
Hab’ idh viv mdt gejugt, daf midh) bad Tier webmiitig

aufjof.
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©o bat mid nidt getdufdt
Die Stimme ber Natur.
Chor. Der Herr will milve fein
Und gnidig J0m verzeibm.
Graf (einlentend). TWofernt er Hinftig ll"r"
PDiehr IJageret will treibem,
Diag Cr [mmu getroft
S fetirem Amte Bleiben.
Ehor. Do lebe unjer Herv! body lebe unjer
Alle ohne Chor. Wie Deut’ fid) alles
Und jum Heil geftaltet.
Grifin, Graf, Baronin, Saron.

Gudh |
erbliibt ein 1e8 Qebent
s | rBliht e neues Yebe
Durdy ber Ehe beilig Banbd,
j eud |

Qiebe iwird Freuden gebei,

| ung |
Da fid Hery jum Herzen fanb.

Bacnlus, Grefdien, Chor. Lafiet Hod) dem Herren leben!

Dery begeigt er und Verftand;
Beuguid wollen wir ibm geben,
Daf fein LWalten anerfanut!

(3
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Badanumcmberg



S

Aleflandto Strabdella.

ntbier boit Bagda
Der Borbier von Sevi
Baftien und
Die beiden
Der AT

lo-l lm tutte

215

0 UNpotheler.

lllLlI»lll a. D
Erieani. N
Enryaitthe.

rrlmll?
der I\TE‘I’!‘][WF “L llll‘lﬂll-

| Gra Dinbolo.
;rrrtmﬂm

mlmhn und LieSden.
Dnd polberne Nrems.
Gitteron
®ujtan

Hand Sahé, Ne
Die Hugenotten,

Die Jitbim, Nr. 28
Die Stonigin von
Der Liebedtrant
JENTiL.
: it

'mm.t Marlty
adlenball, (B
Taurer und SHlofjer™).

l *) Boljtinbiger

in Reclams

Umelin over Ein Maslenbnll,

T,

ﬁuhmi'lm in ¥Anlid. N, 569

Ridmonbd,
rbi.) Ne

Opernbiicher

Hnive

4236

£090

5153 |

RKlavieraus

1*ib[iotf)et

Meifterfinger v,
Daé Nadtlag
| Die N
Norma*)
Oberon.

rfal-

Der Prophet. Nr
Natelifi.
Die Ne ¢
Jiheingold,
tenzt, Nr. 5
| Migoletto, Ne
| Bobert ber Tenfel.
| Bolandd Suappen.
Rodnumbda. Ne.
Saita Ehinra, Ny, 2017

Wilhelm Tell 0156
T uitd die ‘\.l‘lln.
& "mun. @

Triftan md Jjolde.

der Tronb
llhhn'f. (

bonr,

Der "’-lhm.lul,.
Sampa, §
Har und _4%11|urrrmn|;ll. Ne.
Die Jonberflote. Ne. 2620

int gleichen B

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Bad:nW\i-rncmbel‘g



LANDESBIBLIOTHEK

Mag C

2
"

W 0/

Griduterungen 3u Meifterwerten

der :

Gefchidtlid), fzenijd) u

mit zahireidien

Bigher evfchienen in NRec
p’ULbert, Tiefland, v, 5281
Vach , Diatthdus =Paffion.

Nr. 5063 (Teptbuch JNr. 5918)
Beethoven, *Fidelio. Nr, 5124
— Missa solemnis. Jlr. 625¢
— Gymphonien. dr. 5231-33
Bizet, Garmen. Ir, 4886
Brahmsa, Gpmphonien, 630¢
SHdndel, Meffiad. Jir. 5206
Hayon, Sdépiung, Nr. 5407
— Jabredseiten. Nr. 58

(Teribud) su beiden Mr. 6415

Leoncavallo, Der Bajazio
Jir. 5486

£ifat, Symphonijde Werrc. |
Jr. 6519, 1L Jlr, 6548

Masdceagni, Cavalleriarusti-

cana. Jr. 5454

Mogart, *Oon Juan. Ar. 5436

— *Die Fauberfldte, Rr. 5589

Dffenbach, Hofimannd Erzdh
lungen. Ar. 5036

Lontunf

nd mufifaliid) analpfiert,
Notenbeijpielen

lams niverjal=Bibliothel:

Puceini, DMadame Dutterfly
Ar, 6385

— Bobeéme. Jir. 6440

Straufy, Der Rofenfavaller.
Mr., 5337

— Galome. JNr, 4955 (Tegfbud
Jir, 4497)

Wagner, *Rienyl. Nr. 4942

— *Der  fliegenbe Holldnber
Jir. 4709

— *Tannbdufer. NAr. 225

— *Lobengrin. Mr, 475(

— *Triftan und Fjolbe. Jir. 4768

— *DMeifterfinger von MNiirnberg.
Nr. 4846

— *Daé Rbeingold. Rr. 47189

— *TWaltfire. Nr. 4790

— *Giegf N, 4803

— *®@dtterbdmmerung. Mr. 4504

— *Parfifal. Ar. 4805

WolfsFerrari, Der Shmud
ber Diadonna. Jr, 5616

o=

*Boliftdndiges Textbuch unter Opernbiicher,

908000000008 000800000000000000000000EPOPr It eeetttotesest

Niberes iiber Preife und

Einbinbde ift aug bem neueftetl

Qerzeichntd der t..B. exfidhtlich, bas in jeder Buchbarnd=
a

{ung ober gegen Portoeinjendung vom BVerlag ju baben ift.

Badanﬁmcmberg




BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

BadenWiirttemberg



BADISCHE o
LANDESBIBLIOTHEK

Baden-Wiirttemberg



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	[Einführung]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Reihenfolge der Musiknummern
	[Seite]

	[Regieanweisungen]
	[Seite]

	[Besetzungsliste]
	[Seite]

	Akt I
	Auftritt I
	1. Introduktion
	[Seite]
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15


	Auftritt II
	Seite 15
	Seite 16

	Auftritt III
	Seite 17
	Seite 18
	2. Duett
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22


	Auftritt IV
	3. Arie
	Seite 22
	Seite 23


	Auftritt V
	Seite 23
	Seite 24

	Auftritt VI
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	4. Quartett
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29


	Auftritt VII
	Seite 29
	Seite 30

	Auftritt VIII
	Seite 30
	Seite 31

	Auftritt IX
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Auftritt X
	Seite 33

	Auftritt XI
	Seite 33
	Seite 34

	Auftritt XII
	5. Jagdlied
	Seite 35
	Seite 36


	Auftritt XIII
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Auftritt XIV
	6. Finale
	Seite 38
	Seite 39


	Auftritt XV
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	Auftritt XVI
	Seite 41
	Seite 42

	Auftritt XVII
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46


	Akt II
	Auftritt I
	7. Chor
	Seite 47


	Auftritt II
	Seite 48

	Auftritt III
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Auftritt IV
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Auftritt V
	Seite 52
	Seite 53
	8. Duett und Kavatine
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56


	Auftritt VI
	Seite 56

	Auftritt VII
	Seite 56
	Seite 57

	Auftritt VIII
	Seite 58

	Auftritt IX
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	Auftritt X
	9. Quintett
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62


	Auftritt XI
	Seite 62
	Seite 63

	Auftritt XII
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	Auftritt XIII
	Seite 67
	Seite 68

	Auftritt XIV
	Seite 68
	Seite 69

	Auftritt XV
	Seite 69
	10. Duett
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72


	Auftritt XVI
	Seite 73

	Auftritt XVII
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	11. Quintett
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77


	Auftritt XVIII
	Seite 77

	Auftritt XIX
	Seite 77
	Seite 78

	Auftritt XX
	Seite 78
	Seite 79

	Auftritt XXI
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Auftritt XXII
	Seite 82
	Seite 83

	Auftritt XXIII
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85

	Auftritt XXIV
	12. Arie
	Seite 85
	Seite 86



	Akt III
	Auftritt I
	13. Arie
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88


	Auftritt II
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	Auftritt III
	14. Ensemble
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92


	Auftritt IV
	Seite 92
	Seite 93

	Auftritt V
	Seite 93

	Auftritt VI
	Seite 94
	Seite 95

	Auftritt VII
	Seite 95
	Seite 96

	Auftritt VIII
	Seite 96
	Seite 97

	Auftritt IX
	15. Terzett
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100


	Auftritt X
	Seite 101
	Seite 102

	Auftritt XI
	Seite 103

	Auftritt XII
	Seite 103

	Auftritt XIII
	Seite 103
	Seite 104

	Auftritt XIV
	16. Finale
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107


	Auftritt XV
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109

	Auftritt XVI
	Seite 109
	Seite 110


	[Werbung]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


